
Halleſche
Landeszeitung

Nr. 591.

3
ür die Provinz

für Anhalt urd Chürirger.

eitung
Sach

Jahrgang 200.

Vezugspreis für Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezo en 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (t ägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

GSeſchäftsſtelle in Haſſe a, S. Leipzigerſtraße 87, hinter haus.
reſephen 38 Kedahten keſe poöh e Ang. är. Brauhausſtr. Mittwoch 18. Dezember 1907.

Chefredakteur: r. Walther Gebensleben in Halle a. S,

Fürſorge für den Mittelſtand.
Die Fürſorge für den noch immer hart bedrängten ge

werblichen Mittelſtand, auf die die konſervative Partei un
ausgeſetzt bedacht iſt, betätigt ſich auf zwei Gebieten: auf dem
wirtſchaftlichen und dem ſozialpolitiſchen. Wie Handwerk
und Kleingewerbe auf wirtſchaftlichem Gebiete zu ſchützen
ſind, beiſpielsweiſe durch Einführung des Jdentitätsnach-
weiſes, durch ſchärfere Maßnahmen gegen den illoyalen und
unlauteren Wettbewerb, gegen die Auswüchſe des Auktions-,
Ausverkaufs- und Baſarweſens u. a. m., ſoll hier nicht er-
örtert werden. Hier handelt es ſich um die Fürſorge
des Mittelſtandes auf dem ſozialpoliti-
ſchen Gebiete, das im großen und ganzen bis jetzt nur
zugunſten der Lohnarbeiter bebaut worden iſt.

So ſelbſtverſtändlich an und für ſich der Arbeiterſchutz
und die Arbeiterfürſorge auch ſind, ſo darf doch nicht ver-
geſſen werden, daß es kleine, ſelbſtändige Unternehmer gibt,
deren ſoziale Lage von der der Arbeiter nicht ſonderlich ver-
ſchieden, ja, deren Lage manchmal noch viel ſchlechter iſt, die
in die Zukunft nur mit bangen Sorgen, ohne jede Sicher-
heit blicken können. Da iſt wohl die Frage berechtigt: Wes
halb hat man dieſe Kreiſe bisher ſo wenig in der ſozialen
Fürſorge erfaßt? Der Reichstag hat ja vor einigen Jahren
auf das energiſche Drängen der Rechten hin die Selbſtver-
ſicherung bei der Jnvalidenverſicherung ein wenig erweitert.
Man erinnert ſich vielleicht noch, mit welcher Entſchiedenheit
die Reichsregierung, die damals noch durch den Grafen Poſa-
dowsky vertreten wurde, zuerſt den aus der konſervativen
Fraktion heraus kundgegebenen Gedanken einer Erweiterung
der Selbſtverſicherung der kleinen Betriebsunternehmer be-
kämpfte. Aber auch das, was die Regierung ſchließlich zu-
geſtand, war viel zu wenig.

Die ſelbſtändigen Handwerker, die von der Soelbſwer-
ſicherung Gebrauch machen, klagen beſonders darüber, daß
die Wartezeit viel zu lange bemeſſen ſei. Außerdem iſt zu
befürchten, daß von dieſer Wohltat des Geſetzes um deswillen
ſo wenig Gebrauch gemacht wird, weil ſie in den weiteſten
Kreiſen derer, für die ſie beſtimmt, noch ſo gut wie un-
bekannt iſt. Es iſt deshalb auf die zuſtändigen Landes-
behörden auch von oben herab immer aufs neue, und zwar
ganz energiſch einzuwirken, daß die Handwerker auf die
Möglichkeit der Selbſtverſicherung wiederholt und ausdrück
lich hingewieſen werden. Wenn aber demnächſt was ja
eine gewiſſermaßen dem Reichstage vorgeſchriebene Aufgabe
iſt die ſoziale Reform weiter ausgedehnt werden wird in
bezug auf die Witwen- und Waiſenverſicherung, dann dürfte
von vornherein darauf hinzuwirken ſein, daß man auf dieſem
Gebiete die kleinen ſelbſtändigen Mittelſtandsexiſtenzen nicht
herauslaſſe, damit auch ſie die Segnungen eines ſolchen Ge
ſetzes mitempfinden und nicht bloß die ſchweren Laſten zu
tragen haben, unter denen ſie heute ſeufzen. Wir müſſen,
auch im Jntereſſe der Arbeiterfürſorge, verhüten, daß
immer wieder neue Mittelſtandsexiſtenzen in das große
Meer des Proletariats hinabſinken. Deshalb iſt eine
energiſche Mittelſtands politik eine emt-
nente Forderung an den modernen Staat.
Der moderne Staat iſt gar nicht, wie es durch den Grafen
von Poſadowsky wiederholt geſchehen iſt, in einen gewiſſen
Gegenſatz zum Mittelſtandsſchutz zu bringen.

Wenn es aber, wie nicht zu beſtreiten iſt, die Aufgabe
der Regierung und die Aufgabe der ſtaatserhaltenden Par-
teien ſein inuß, den Mittelſtand geſund und lebensfähig zu
erhalten,, dann iſt es auch die Pflicht dieſer maßgebenden
Faktoren, auch die Zukunft dieſes Mittelſtandes und be-
ſonders des Handwerkerſtandes ſicherzuſtellen durch den Aus-
bau der Geſetzgebung, die die Erwerbsunfähigkeit betrifft,
die eintreten kann durch Alter oder Jnvalidität. Der Hand-
werkerſtand iſt heute zu einem großen Teile nicht mehr in der
Lage, aus ſeinem Arbeitsverdienſt ſich noch einen Spar-
pfennig anzulegen für die Zeit, wo er durch Alter und Krank-
heit invalide geworden iſt. Deshalb müſſen die Segnungen
der ſozialen Geſetzgebung für ihn in umfangreicher Weiſe
dienſtbar gemacht werden.

Entſchließungen der preußiſchen Staatsregierung auf
Beſchlüſſe des Herrenhauſes.

Aus der Ueberſicht der Entſchließungen der Staatsregie-
rung auf Beſchlüſſe des Herrenhauſes in der 20. Legislatur-
periode iſt folgendes hervorzuheben: Am 1. April 1905 hat
das Herrenhaus die Regierung erſucht, die Frage der Zweck
mäßigkeit und Durchführbarkeit einer Kanaliſierung
der Moſel, Saar und Lahn einer Prüfung zu unter-
ziehen und gegebenenfalls einen Geſetzentwurf vorzulegen,
in dem unter Heranziehung der Jntereſſenten die Mittel
gefordert werden zur Kanaliſierung der Moſel von der
lothringiſchen Grenze bis Koblenz, der Saar von Brebach bis
Conz und der Lahn von der heſſiſchen Grenze bis zur Mün-
dung. Die Entſchließung der Staatsregierung lautet: Die
Unterſuchungen über die Zweckmäßigkeit und Durchführbor-
keit einer Kanaliſierung der Moſel und Saar ſowie der Ver-
handlungen mit ElſaßLothringen und Luxemburg über ihre
Beteiligung an dieſem Unternehmen konnten auch im ver
gangenen Jahre noch nicht abgeſchloſſen werden. Die Vor-
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arbeiten für die Kanaliſierung der Lahn ſind ebenfalls noch
im Gange.“

Ferner hat die Staatsregierung auf eine ihr am
9. März 1906 zur Erwägung überwieſene Petition folgende
Entſchließung gefaßt: „Jm Staatshaushalt für 1908 wird
eine neue Beamtenklaſſe der Kreisaſſiſten-
ten bei den Landesämtern geſchaffen. Jn dieſer
können die landwirtſchaftlichen Privatbeamten Aufnahme
finden. Jhre Wünſche werden dadurch in weitgehender
Weiſe berückſichtigt.“

Endlich teilt die Regierung auf eine andere ihr am
30. Mai 1906 zur Berückſichtigung überwieſene Petition mit:
„Zum Schutze des Titels „Baugewerksmeiſter“ ſind
in dem Entwurfe des Geſetzes wegen Abänderung der Ge-
werbeordnung (betr. den ſogenannten kleinen Befähigungs-
nachweis) entſprechende Beſtimmungen vorgeſehen.

Etats-Reſolutionen.
Zur zweiten Beratung des Reichshaushaltsetats iſt be

reits eine ganze Reihe von Reſolutionen eingebracht worden.
Wie gewöhnlich entfallen die meiſten dieſer Anträge auf den
Etat des Reichsamts des Jnnern. Hierzu liegt
neuerdings aus der Zentrumspartei eine fünf Num-
mern enthaltende Reſolution betreffend Kartelle, Truſts und
ähnliche Vereinigungen vor. Die ſozialdemokra-
tiſche Fraktion hat zu dem erwähnten Etat fünf Re-
ſolutionen eingebracht: 1. wegen Schutz der Arbeiter im Bau
gewerbe, 2. wegen Schutzvorrichtungen in den Glashütten,
3. wegen Feſtſetzung der Arbeitsdauer u. a. m. in Walz- und
Hüttenwerken ſowie in Metallſchleifereien, 4. wegen Schaf-
fung eines Reichsberggeſetzes und eines Geſetzes zur Rege-
lung des Knappſchaftsweſens und 5. wegen Regelung der
Zeit, Dauer und Art der Arbeit und Ausbaues der Unfall-,
Jnvaliditäts-, Alters, Arbeitsloſen-, Relikten- und Mutter-
ſchaftsverſicherung für Arkeitskategorien, deren Bezeichnung
im Antrage ſelbſt ganz unverſtändlich iſt. Dieſer letzter-
wähnte Antrag iſt. vermutlich eine Probe auf das ſozialdemo-
kratiſche Exempel, auch einmal „poſitiv“ zu kommen. Wenn
die braven „Genoſſen“ nur einmal kundtun wollten, woher
die Hunderte von Millionen, die ihre beſcheidenen Vorſchläge
beanſpruchen werden, genommen werden ſollen. Auch die
Wirtſchaftliche Vereinigung hat zwei Reſolu-
tionen zu dem Etat des Reichsamts des Jnnern eingebracht.
Die erſte fordert eine Berechnung über die Wirkungen der
Herabſetzung der Altersgrenze bei der Altersrente auf das
65. Lebensjahr. Die zweite erſucht um einen Geſetzentwurf
betreffend die Einführung des Proportionalwaählrechts bei
allen Arbeitervertretungswahlen. Konſervativer-
ſeits iſt zunächſt, wie ſchon gemeldet, eine Reſolution be
treffend die Münzfrage eingebracht worden.

Parlamentariſches.
Die Meldung einer parlamentariſchen Korreſpondenz,

daß der freiſinnige Wahlrechts antrag im Abge-
ordnetenhauſe nach der erſten Leſung des Etats zur
Beratung kommen ſolle, trifft nicht zu. Es liegt vielmehr in
der Abſicht, den Wahlrechtsantrag zugleich mit der Jnter-
pellation Kreth über die Einwirkung des Bankdiskonts auf
den Mittelſtand am 10. Januar auf die Tagesordnung zu
ſetzen. Der 9. Januar ſoll den Fraktionen zur Stellung-
nahme zu dem Wahlrechtsantrage freigegeben werden.
Ebenſo Sonnabend, der 11. Januar zur Vorbereitung auf die
erſte Leſung der Etats, die dann am Montag, den 13. Januar
beginnen würde. Unmittelbar an die erſte Leſung des Etats
ſoll dann die zweite Leſung der Vorlage betreffend den Schutz
des Deutſchtums in den Oſtmarken ſich anſchließen. Für die
Berichtsfeſtſtellung iſt eine Sitzung der betreffenden Kommiſ-
ſion auf Mittwoch, den 8. Januar abends anberaumt worden.
Der Bericht wird alſo in den erſten Tagen nach Beginn der
Sitzungen zur Verteilung gelangen können.

Zur Präſentation für das Herrenhaus
an Stelle des verſtorbenen Freiherrn v. Durant-Baranowitz
wurde der Rittergutsbeſitzer Landälteſte Viktor von
Wrochen-Czerwentzitz einſtimmig gewählt.

Gerüchte zur Reichsfinanzreform.
Die Schwierigkeiten, die der geſamten Politik des

Blocks im Reichstage allein aus per unglücklichen Lage der
Finanzen erwachſen, veranlaſſen allerhand Gerüchte, die
mehr oder minder an das Mögliche oder von der Reichsregie-
rung in Erwägung gezogene Pläne anſchließen. So ſoll man
ſich im Reichsſchatzamt mit der Abſicht tragen, eine Jnſe-
raten- und Affichenſteuer einzuführen. Wie das
„Berliner Tageblatt“ von unterrichteter Seite erfährt, iſt
daran nur das eine wahr, daß im Reichsſchatzamte eine un
gewöhnlich große Zahl von Steuerprojekten eingegangen iſt.
Eine Belaſtung des Reklameweſens würde auch zu ſchwer auf
das ganze Geſchäftsleben drücken. Weiter ſollen Pläne be
ſtehen über eine zehnprozentige Belaſtung der Jagd
pachten und über die ſogenannte „Veredelung“ der
Matrikularbeiträge, von der man ſich allerdings
kaum viel Erfolg verſprechen dürfte, beſonders da die Ma
trikularbeiträge überhaupt nur bei gründlicher Reform der
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kung verlieren könnten. Die „Veredelung“ ſollte darin be-ſtehen, daß die Matritularbeiträge nicht nach der Kopfzahl

der Bundesſtaaten, ſondern nach ihrer wirtſchaftlichen Kraft
erhoben werden ſollen. Alle dieſe Mitteilungen ſind offenbar
nichts als Fühler oder Kombinationen, die keine ernſthafte
Bedeutung haben. Es gilt vielmehr, geduldig zu warten,
bis die Reichsregierung mit ihren Projekten, dem neuen
Steuerbukett, vor die erwählten Reichsboten tritt.

Die geſetzliche Regelung des Ausverkauforechts.
Unter den Erſcheinungen des unlauteren Wettbewerbes,

welche zu dem Erlaß des Geſetzes vom 27. Mai 1896 Anlaß
gaben, ſtand in erſter Linie der ſchwindelhafte Aus-
verkauf, und es ſah in der erſten Zeit nach Jnkrafttreten
des Geſetzes in der Tat ſo aus, als ob die trügeriſchen An-
zeigen über Ausverkäufe verſchwinden würden. Eine Aende-
rung trat jedoch hierin ein, als das Reichsgericht in der Be
gründung eines Urteils vom 21. September 1897 den ſog
nannten Nach ſchub von Waren bei Ausverkäufen als
nicht ſchlechthin unzuläſſig bezeichnet hatte. Seitdem ſind
eigentlich die Klagen über Mißbräuche bezw. mangelhaften
Rechtsſchutz nicht mehr verſtummt. Beſonders ſind Be-
ſchwerden über die ſchwindelhaften Konkurswaren
Ausverkäufe laut geworden. Bei dem neuen Entwurfe
eines Geſetzes betreffend die Abänderung des Geſetzes zur
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes vom 27. Mai
1896 wird hoffentlich das Nach ſchubverbot grundſätz-
lich nicht nur den eigentlichen Nachſchub von Waren nach der
Ankündigung des Ausverkaufs, ſondern auch den Fall der
mißbräuchlichen Ergänzung des Lagers vor der Ankündi
gung treffen. Ueber Konkurswaren-Ausver-
käufe hat ſich das Reichs gericht (und auch andere Ge-
richte) mehrfach dahin ausgeſprochen, daß die Bezeichnung
von Waren als Konkurswaren oder die Bezeichnung
eines Ausverkaufs als Konkurswaren-Ausverkauf, ſofern die
zum Verkauf geſtellten Waren nicht mehr dem Konkursver-
walter unterſtehen, als eine un ri chtige Angabe anzu
ſehen iſt.

Jn der Frage der Anwendung des Zeugniszwanges
hat der Reichskanzler das nachfolgende Schreiben
an die Bundesregierungen gerichtet:

Berlin, den 9. Dezember 1907.
Die Tatſache, daß im Strafverfahren von der Befugnis, zur

Erzwingung des Zeugniſſes die Haft anzuordnen, mitunter in
Fällen Gebrauch gemacht wird, in denen die Anwendung des
Zwangsmittels nach der Lage des Einzelfalles weder zu der
Bedeutung der Sache noch zu dem vorausſichtlichen Er
gebnis der Maßregel in dem richtigen Verhältniſſe ſteht, hat ſchon
häufig zu unliebſamen Erörterungen Veranlaſſung gegeben. Daß
die Gerichte in ſolchen Fällen die Grenzen der ihnen übertragenen
Befugniſſe formell einhalten, kann zur Rechtfertigung des Ver
fahrens nicht dienen. Denn die Gerichte ſind durch die geſetzlichen
Vorſchriften nicht genötigt, das Zwangsmittel in jedem Falle zur
Anwendung zu bringen; das Geſetz überläßt alles ihrem ver
ſtändigen Ermeſſen. Es liegt daher ganz im Sinne des Geſetzes,
wenn die Gerichte von ihrer Befugnis nur da Gebrauch machen,
wo es nach den Umſtänden des einzelnen Falles unerläßlich er-
ſcheint. Wenn dies ſtets geſchähe, würden Mißgriffe, vermieden
werden, wie ſie zuweilen vorkommen. Es herrſcht wohl Einver
ſtändnis darüber, daß in der neuen Strafprozeßordnung hier eine
wirkſame geſetzliche Abhilfe zu ſchaffen ſein wird; ich habe des
halb in den Entwurf eines neuen Strafprozeßgeſetzes, welcher dem
Bundesrate demnächſt zugehen wird, dahin gerichtete Be
ſtimmungen aufnehmen laſſen. Aber auch abgeſehen von dieſem
geſetzgeberiſchen Einſchreiten ſollte, wie ich meine, in jeder Weiſe
dahin gewirkt werden, daß niemals ohne gebieteriſchen Anlaß von
dem durch das Geſetz zur Verfügung geſtellten Zwangsmittel
Gebrauch gemacht werde. Wenn die Staatsanwaltſchaften darauf
hingewieſen würden, ihrerſeits bei der Stellung von Anträgen auf
Anordnung der Zwangshaft Zurückhaltung zu üben, aber auch
den Gerichten gegenüber die Bedenken, welche gegen die Anwen
dung der Maßregel nach Lage des Einzelfalls ſprechen, regelmäßig
geltend zu machen, ſo möchte ſich eine größere Vorſicht bei der An-
wendung des Geſetzes wohl erreichen laſſen, ohne daß der Unab
hängigkeit der Gerichte zu nahe getreten wird. Jch wäre dankbar,
wenn dieſe Anregung bei den einzelnen hohen Regierungen eine
entgegenkommende Würdigung finden und, wo dies angezeigt er
ſcheint, zu entſprechenden Anweiſungen an die zuſtändigen Jn
ſtanzen führe ſollte.

Vom Flottenverein.
Nach einem Berliner Blatte ſeien zwiſchen dem
Prinzen Heinrich und dem Prinzen Rupprecht
in Sachen der Flottenvereinsfrage keinerlei Mei-
nungsverſchiedenheiten vorhanden. Dasſelbe
Blatt gibt die Meinung wieder, daß der Rücktritt des
Generals Keim unmittelbar bevorſtehe. Wie die
„Poſt“ dazu berichtet, waren dieſelben Gerüchte während des
geſtrigen Montag zwar auch in der Reichshauptſtadt ver
breitet, doch wird ihnen von maßgebender Stelle im Flotten-
verein entſchieden widerſprochen. Wie ferner Berliner
Blättern mitgeteilt wird, hat General Keim, als er zum ge
ſchäftsführenden Vorſitzenden ernannt wurde, ſich gegen dieſe
Wahl geſträubt und zu erkennen gegeben, daß es auch ohne
ſeine offizielle Ernennung gehe, aber der ſtellvertretende, ge
ſchäftsführende Vorſitzende und auch der erſte Vizepräſident
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gaben die Erklärung ab, daß ſie die zunehmende Arbeitslaſt
allein nicht mehr bewältigen könnten. Die Ernennung des
Generals Keim war alſo eine Frage rein verwaltungstechni
ſcher Natur.

Bei Schluß der Redaktion geht uns noch folgende Mel
dung aus München zu: Wie die „Münch. N. N.“ hören,
haben der verſtorbene ehemalige Kriegsminiſter Freiherr
v. Aſch und der Juſtizminiſter v. Miltner bereits im
Jahre 1906 ihren Austritt aus dem Flotten-
verein erklärt, weil ſie mit der Stellungnahme der Ver
einsleitung gegen die Marineverwaltung nicht einwerſtanden
waren. Weiter hört das genannte Blatt, daß der Präſident
des Deutſchen Flottenvereins Fürſt Otto zu Salm ſein
Amt niederkegen will.

Harden und die Preſſe.
Zum Kapitel der Beeinfluſſung der Preſſe durch

Harden und ſeine Freunde bringt die „Nat.-Ztg.“ heute
folgende bezeichnende Erklärung:

„Die Bearbeitung der Preſſe in einem Harden freundlichen
Sinne wird munter fortgeſetzt. Wir haben keine Neigung, uns über
die Vergleichsverhandlungen, die hinter den Kuliſſen
geſpielt haben, in einer öffentlichen Auseinanderſetzung einzulaſſen,
und glaubten daher, ein kleiner Wink werde ſchon genügen, umdie Stimmungsmacher zur Ruhe zu bringen. Das ſcheint aber
nicht der Fall zu ſein, wir müſſen alſo wohl ſchon etwas deutlicher
werden. Wir ſtellen daher nochmals feſt, daß Graf Molkke und
ſeine Verteidiger keine Schritte getan haben, um einen Vergleich
herbeizuführen, im Gegenteil, ſie haben alle an ſie herangetretenen
Vorſchläge als unannnehmbar abgelehnt. Dagegen ſind allerdings
ſowohl von ſeiten des Herrn Harden wie ſeiner
Freunde wiederholt Verſuche in dieſer Richtung gemacht
worden. Die vorhandenen Briefe laſſen darüber gar keinen
Zweifel auffommen.“

Der Zwiſchenfall im Perſiſchen Golf.
Der Berliner Korreſpondent des Londoner „Stan-

dar d“ gibt eine neue Darſtellung von dem Zwiſchenfall im
Perſiſchen Golf, die wohl als die engliſche Auf
faſſung der Angelegenheit betrachtet werden darf. Jn
ihr wird ausgeführt:

Die Jnſel Abu Maſa gehört dem Scheich von
Schorga, der wie ſeine Väter faſt hundert Jahre unter
britiſchem Schutz ſtehe, und der die feierliche Verpflichtung
eingegangen ſei, mit keiner anderen Macht einen Vertrag über das
Gebiet abzuſchließen oder eine Gebietsabtretung einzuräumen.
Nun hat vor einiger Zeit der Scheich drei Eingeborenen, von denen
einer ſein Untertan geweſen iſt, eine Konzeſſion erteilt. Zwei
dieſer Leute hätten dann ohne Zuſtimmung des dritten, der der
Hauptbeteiligte ſei, ihr Anrecht an die deutſche Firma Woenck
haus u. Co. abgetreten. Der dritte Teilhaber habe dagegen
entſchieden, aber vergeblich Einſprache erhoben, und man nehme
an, daß der Scheich im Namen ſeiner Untertanen die britiſche
Regierung als Schutzmacht erſucht habe, einzugreifen.

Aus dem Vatikan.
Am 16. Dezember fand ein geheimes Konſiſtorium

ſtatt, in welchem der Papſt den Biſchof von Marſeille Andrieux,
den Biſchof von Reims Luçon ſowie die Kurienprälaten Gasparri
und Delai zu Kardinälen, gußerdem auch noch mehrere
italieniſche und nichtitalieniſche Geiſtliche zu Biſchöfen er-
nannte. Der Papſt hielt alsdann eine Anſprache in welcher
er ausführte, daß die bitteren Verfolgungen die den Er
löſer auf ſeinem Lebenspfade begleitet hätten, auch das Leben
der von ihm geſtifteten Kirche erfüllten. So ſehe man denn heut-
zutage, wie die Kirche überall in offenen oder heimlichen An
feindungen bedrängt werde, wie ihre Rechte und Geſetze von jenen
unterdrückt würden, die ſie beſchützen ſollten, während eine gott-
loſe und ſchamloſe Preſſe die Kirche bekämpfe und dabei ſogar
die öffentliche Ruhe ſtöre, wie man erſt kürzlich in Jtalien geſehen
habe. Dazu käme noch die verderbliche Propaganda, die ſich inner
halb des Katholizismus bemerkbar mache und von den Moder-
ni ſten ausgehe, die die päpſtliche Autorität verachteten, an deren
Stelle ſie ihre eigene ſetzen wollten, indem ſie einen neuen
Glauben und ein neues religiöſes Bewußtſein für allein richtig
erklärten. Es wäre viel weniger bedenklich, wenn die Moderniſten
ſich freimütig zu den offenen Feinden der Kirche bekennen würden;
ſie wagten es aber, ſich im Gegenteil als Katholiken auszugeben,
ſich den Sakramenten zu nahen und die Meſſe zu feiern. Der
Papſt habe kraft ſeines apoſtoliſchen Amtes ihnen gegenüber
die erforderlich Maßnahmen getroffen, indem er ſich beſonders
habe angelegen ſein laſſen, die junge Geiſtlichkeit gegen dieſe Ver
rrung zu ſchützen. Episkopat habe mit Eifer die ihm vom
Papſte gegebenen Anweiſungen angenommen und ſei im Begriffe,
ſie zur Durchführung zu bringen. Die Moderniſten beharrten
Tr n ihrer Auflehnung, wovon ſie in der Preſſe offen Zeugnis
ablegten.

Rußland und Japan in der Mandſchurei.
Wie das Reuerſche Bureau aus Peking meldet, ſind die

Verhandlungen über die Einflußſphären Ruß-
lands und Japans in der Mandſchurei ſo weit
gediehen, daß, wenn keine Macht interveniert, Rußland
die nör dlichen und Japan die ſüdlichen Teile der
Provinz unter ſeine Kontrolle ſtellt. China hat wegen der
Eröffnung von 38 japaniſchen Telegraphenämtern in der
Südmandſchurei, die dem internationalen Verkehr offen
ſtehen, vergebliche Verhandlungen mit Japan geführt. Nun-
mehr teilte Rußland China mit, daß, wenn nicht binnen
einer angemeſſenen Friſt ein Uebereinkommen zwiſchen
China und Japan betreffend die Telegraphenlinien der ſüd
mandſchuriſchen Eiſenbahn erfolgen werde, ähnlich dem
ruſſiſch chineſiſchen Abkommen vom November dieſes Jahres,

dann Rußland genötigt ſei, die Aufhebung
dieſes Abkommens zu beantragen, da es durch das-
ſelbe ſich Japan gegenüber in untergeordneter Stellung be-
finde. Europäer, die über Sibirien in China eintreffen,
beklagen ſich bitter über die große Unhöflichkeit der japani-
ſchen Militärs und Beamten gegenüber den auf der ſüd-
mandſchuriſchen Bahn reiſenden Europäern.

Deutſches Reich.
Aus dem Kaiſerhauſe. Am Sonntag vormittag

nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin an dem Gottes-
dienſte in der Garniſonkirche zu Potsdam teil. Später
machten ſie einen Beſuch bei dem kronprinzlichen Paare im
Marmorpalais. Zur Frühſtückstafel waren geladen Prinz
und Prinzeſſin Eitel Friedrich mit Gefolge, Botſchafter Graf
Pourtales nebſt Gemahlin und Geſandter Graf Wedel. Mon-
tag vormittag hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs des
Zivilkabinetts. Prinz Oskar iſt Montag morgen im
Neuen Palais eingetroffen. Der Kronprinz hat als
Weihnachtsgeſchenk für ſeine Gemahlin ſein Bild beſtimmk,
das von Profeſſor Schuch gemalt wird. Es ſtellt den
Kronprinzen zu Roß an der Spitze der LeibEskadron des

Regi Gardes du Corps dar in der Uniform der Paſe
er Küraſſiere. Prinz Heinrich von Preußen

fuhr am heutigen Dienstag früh auf dem Kreuzer „Königs-
per Bahn zu den

Beiſetzungsfeierlichkeiten nach Stockholm. Jn ſeiner Be-
gleitung befindet ſich Hofmarſchall von Seckendorf ſowie

berg“ nach Malmö und begibt ſich von da

der Generaladjutant des Kaiſers, Prinz SalmHorſtmar.

dem Kaiſer widmen zu dürfen.
großes Intereſſe bezeigt, und die Widmung angenommen.

Rooſevelt beſucht Deutſchland.

Jndien zu jagen.
Zum Rücktritt des Generals von vBiſſing,

Generals aufmerkſam gemacht, in dem es hieß:
„Nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer und König mir hat mit-

teilen laſſen, daß Allerböchſtderſelbe das 7. Armeekorps, das ich
faſt 7 Jahre mit beſonderer Auszeichnung und zu ſeiner dauern

darauf vorbereiten müßten, habe ich Seiner Majeſtät gemeldet,
daß ich am 1. Januar 1908 mein Abſchiedsgeſuch
einreichen werde, Fch hoffe, daß ich in der Zeit, in welcher
es mir noch vengönnt iſt, mein ſchönes Armeekorps zu führen,
einzelne Standorte beſuchen kann, um meinen Untergebenen, die
mir ſo ſehr ans Herz gewachſen ſind, Lebewohl zu ſagen.
Frhr. von Biſſing.“

Es ſcheint danach, daß die eigenartige Faſſung dieſes
Befehls den Wunſch Herrn von Biſſings,

machte.

München ſehr ſcharf über den verderblichen Konfeſſionalis-
mus und die Selbſtvergötterung des Zentrumsklerus aus-
geſprochen und die Phariſäer als die erſten Zentrumsleute
und Vorväter der heutigen bezeichnet. Dafür zieht die
klerikale Preſſe gehörig gegen ihn vom Leder. Jetzt meldet
der „Bayeriſche Kurier“ mit Genugtuung, daß der Erz-
biſchof von Bamberg dem Abgeordnpten Pfarrer
Grandinger wegen ſeines Auftretens ernſte Vorſtellungen
gemacht habe. Dabei hat dieſelbe Zentrumspreſſe bei den
Wahlen jedes Vorgehen der Erzbiſchöfe von Bamberg und
München gegen Zentrumsgeiſtliche ſchroff zurückgewieſen.

Eine neue Sperre theologiſcher Vorleſungen für
katholiſche Studenten
über einzelne Vorleſungen der Münchener Univerſität, ſelbſt
über ſolche, die von Profeſſoren gehalten werden, die durch-
aus keine Moderniſten ſind, die Sperre für die katholiſchen
Studenten der Theologie verhängt.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Jn der Sitzung des öſterreichiſchen

Abgeordnetenhauſes am 16. Dezember kam es wieder
u unerhörten Skandalſzenen. Zunächſt gab der Präſident des Hauſes, Dr. Weißkirchner, eine geharniſchte Erklärung

gegen den ungariſchen Miniſterpräſidenten Dr. Wekerle ab infolge
der Jnterpellationsbeantwortung des ungariſchen Miniſterpräſi-
denten im ungariſchen Reichstag über die angebliche Einmiſchung
des Präſidenten des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes in un
gariſche Angelegenheiten. Gleich darauf brach ſeitens der
Ruthenen ein Sturm los, weil der Präſident einige
rutheniſche Obſtruktionsanträge erſt zum Schluß der Sitzung ver
leſen laſſen wollte. Die Ruthenen begannen. auf mitgebrachten
großen Pfeifen einen Höllenlärm. Jn dem Tumult reißt
der rutheniſche Abgeordnete Baczynski einen Pultdeckel los
und ſchlägt mit ihm auf, bis er zerbricht. Ein Stück des Deckels
ſchleudert er ſodann mit Wucht gegen die Präſi-
dententribünez; das Holzſtück ſtreift einen Abgeord-
neten am Kopf und trifft dann denſloveniſchen Abgeordneten Bankovic mitſolcher Wucht, daß er bewußtlos zu Boden
ſtürzt und aus dem Saal getragen werden muß. Nun
ſtürzen ſich die Chriſtlich-Sozialen gegen die Ruthenen,
um den Täter zu faſſen, und es entſpinnt ſich eine regelrechte
Keilerei. Jn dem Tumult verläßt der Präſident den Saal
und unterbricht die Sitzung. Nach einer halben Stunde erſcheint
die Regierung im Saal und gleich darauf der Präſident. Er gibt
eine Erklärung ab, worin er ſeiner Beſchämung Ausdruck gibt,
daß ſich ſolche Szenen im Hauſe des allgemeinen und gleichen
Wahlrechts ereignen konnten. Es heißt, daß der rutheniſche Ab-
geordnete Baczynski ſein Mandat niederlegen werde.

Rußland. Aus Ri ga ſchreibt man der „Jnformation“:
Soeben wurde eine Jnſtitution beſtätigt, die für das ganze
deutſche Geiſteslebenindenbaltiſchen Pro-
vinzen von größter Bedeutung ſein wird, nämlich das
deutſche Lehrerſeminar in Mietau. Es wird das
größte deutſche Bildungszentrum ſein, das hier offizielle Be
ſtätigung erlangt hat. Zugleich iſt es das einzige Lehrer-
ſeminar für ganz Kurland. Neben dem deutſchen Landes-
gymnaſium iſt es der ſchönſte Triumph deutſcher Energie
und wird von allen Balten als ein wirkliches Denkmal ger-
maniſchen Geiſtes mit Jubel begrüßt.

Türkei. Der ruſſiſche Botſchafter Sinowjew hat
am Sonntag als Dohyen der Botſchafter bei der Pforte eine von
den Vertretern der ſechs Mächte unterzeichnete Kollektiv-
note übergeben, die auf Grund des Mürzſteger Programms
und der darin enthaltenen Verpflichtungen der Pforte die Ver-
längerung der am 156., er. ablaufenden Mandate des General
inſpektors und der Zivilagenten, ſowie auch der Delegierten zur
makedoniſchen Finanz kommiſſion und gleichzeitig auch der erſt im
April erlöſchenden Mandate der Gendarmerieoffigziere verlangt.

Perſien. Nach einem aus Teheran kommenden Tele
mm erſcheint es noch ungewiß, ob der Schah bloß die

ildung eines neuen reaktionären Kabinetts oder die Be-
ſeitigung des Parlaments durchſetzen will. Jn letzterem
Falle wären Straßenkämpfe zu erwarten. Jn der Nachtum Montag fanden unbedeutende Scharmützel ſtatt, einige

erſonen wurden verhaftet. Einzelne Teile der Stadt
werden von irregulären Truppen und Koſaken beſetzt ge-
halten, welche unter den Befehlen des ruſſiſchen Koſaken-
oberſten und des Kommandanten der Leibgarde ſtehen. Der
am Sonntag verhaftete Miniſterpräſident wurde
auf die Vorſtellungen des engliſchen Geſandten wieder frei
gelaſſen. Eine Gefahr für die Europäer beſteht zurzeit
noch nicht.

Fürſt Albert von Monacco hat, wie die „Jnf.“ erfährt, dem
Kaiſer ſein neueſtes Buch „Carriere d'un Mavigateur“ durch
den Fürſten Radziwill überreichen laſſen, mit der Bitte, das Buch

Der Kaiſer hat für dieſe Schrift

Präſident Rooſevelt
erklärte der „Köln. Ztg.“ zufolge dem deutſchen Botſchafter
Frhrn. Speck v. Sternburg, daß er nach Ablauf ſeiner Prä-
ſidentſchaft Deutſchland beſuchen werde, um eine Be
genug mit Kaiſer Wilhelm zu erlangen. Er
werde dann eine Weltreiſe unternehmen, um in Afrika und

deſſen
nunmehr erfolgte Erſetzung durch Generalleutnant von
Bernhardi wir meldeten, wird in der Preſſe nochmals
auf den Aufſehen erregenden Korpsbefehl des

den Zufriedenheit geführt hätte, deshalb neu beſetzen wolle, weil
jüngere Kräfte zu ihrer Verwendung im Ernſtfalle ſich im Frieden

bis zum
1. Januar auf dem Poſten zu bleiben, unerfüllbar

Zentrum und Klerus in Bayern. Der liberale Pfarrer
Grandinger hat ſich in einer großen Verſammlung in

Der Erzbiſchof von München hat

m

ſtellung zu

„Rordamerika. Der ſoeben erſchienene Jahresbericht
des Marineſekretärs betont, daß die Vereinigten Staaten
zurzeit unter den Seemächten die z weite Stelle einnehmen,
und hauptſächlich infolge Fertigſtellung einer größeren Anzahl
erſ iger Linienſchiffe und Panzerkreuzer in den letzten Jahren.
Dieſe Stellung könne aber nur feſtgehalten werden, wenn der
Kongreß mehr Schiffe bewillige; beſonders ſei es von
höchſter Wichtigkeit, daß die alten und tatſächlich veralteten Schiffe
durch ſolche neueſter Bauart erſetzt würden. Es werden daher
für das Jahx 1908 nicht weniger als 28 neue Schiffe,
die einen Geſamtkoſtenaufwand von 292 Millionen Mark
erfordern, beantragt, und zwar 4 Linienſchiffe, 4 Auf
klärungskreuzer, 10 Torpedobootszerſtörer, 4 Unterſeeboote,
1 Munitionsſchiff, 1 Werkſtattſchiff und 4 Geſchwaderktohlen-
dampfer Ferner ſollen 2 bereits vorhandene Kreuzer zu Minen
legern umgebaut werden. Die Bantkoſten für die einzelnen Schiffs-
klaſſen betragen: Linienſchiffe je 39,9 Millionen Mark (d. h. ohne
Ausrüſtung, nur Schiffskörper, Maſchinenanlage und Armierung),
Aufklärungsſchiffe je 10,5 Millionen Mark, Zerſtörer je 3,4
Millignen Mark, Unterſeeboote je 1,6 Millionen Mark, Munitions
und Kohlendampfer je 7,35 Millionen Mark und das Werkſtatt-
ſchiff 8,4 Millionen Mark.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Lheater.
ne. Hochſchulnachrichten. Von der bayeriſchen Akademie

der Wiſſenſchaften wurden zu korreſpondierenden
Mitgliedern gewählt: in der philoſophiſch-philologiſchen Klaſſe
der a, o. Profeſſor an der Univerſität Erlangen Dr. Georg Jacob,
der v. Profeſſor an der Berliner Univerſität Geh. Reg.-Rat Dr. Richard
Piſchel, der Ordinarius der klaſſiſchen Philologie an der Würzburger
Univerſität Prof. Dr. phil. Franz Boll und der Profeſſor der Ge-
ſchichte an der Univerſität Athen Dr. Spyridion P. Lambros; in
der mathematiſch-phyſikaliſchen Klaſſe Geh. Hofrat Prof. Dr. Wilhelm
Wien, Ordinarius in Würzburg, Geheimrat Prof. Dr. Theodor
Curtius, Ordinarius in Heidelberg, das Mitglied der U. S. Geological
Survey in Waſhington Karl Grove Gilbert und der Profeſſor am
Trinity-College in Cambridge (England) Joſeph John Thomſon.
2071 Studierende ſind im laufenden Winterſemeſter an der Breslauer
Univerſität immatrikuliert gegen 1956 im vorigen Winterſemeſter.
Davon zählt die evangeliſch theologiſche Fakultät 80 (gegen 64) Studierende,
die katholiſch theologiſche 250 (241), die juriſtiſche 617 (564), die
mediziniſche 284 (274) und die philoſophiſche Fakultät 840 (813). Der
Staatsangehörigkeit nach ſind 1940 Preußen, ferner 48 aus den
übrigen deutſchen Bundesſtaaten und 83 Ausländer (darunter 45
Ruſſen.) Dem Bibliothekar an der Univerſitätsbibliothek zu Bonn
Dr. phil. Oskar Maßlow geb. 1855 zu Hannover) iſt der Titel
Oberbibliothekar verliehen worden. Zwei neue Privatdozenten wurden
in der Münchener mediziniſchen Fakultät aufgenommen Dr. med.
Karl Baiſch (geb. 1869 zu Gaildorf in Württemberg), bisher Privat
dozent und Aſſiſtenzarzt an der Tübinger Frauenklinik, der dieſer Tage
zum Oberarzt für die gynäkologiſche Abteilung der Münchener Frauen
klinik ernannt wurde, und Dr. med. Heinrich Herzog (aus Pfaffen-
berg in Niederbayern), Oberarzt im bayeriſchen dritten Pionier-
Bataillon. Auf eine 25jährige Tätigkeit als Univerſitätsproſeſſor
kann mit Beginn dieſes Winterſemeſters der Direktor des pathologiſchen
Jnſtituts an der Univerſität Straßburg i. Elſ. Hofrat Dr. med.
Hans Chiari zurückblicken. Chiari iſt ein geborener Wiener (1851).

Auguſt Junkermann, der ausgezeichnete Darſteller und
Reuter Rezitator, vollendete am Montag, den 16. Degzember, ſein
75. Lebensjahr. Es wird vielen überraſchend ſein, zu erfahren,
daß der Meiſter des Plattdeutſchen keineswegs im Lande der
Obotriten, ſondern in Bielefeld das Licht der Welt er
blickt hat. Erſt zu Beginn der 60er Jahre, nachdem Junkermann
ſchon ein Dezennium der Bühne angehört hat und in mannigfachen
Rollen geſpielt hatte, brachte ihn ein Engagement in Bremen
mit dem Reutervorleſer Kräplin in Beziehung und durch deſſen
Anregung zum begeiſterten Verſtändnis der prachtvollen Geſtalten
des großen Dichters. Junkermann iſt vom König von Württemberg
sum Ehrenmitglied des Stuttgarter Hof-
theaters ernannt worden.

Ein bisher unveröffentlichter Brief Beethovens wurde, wie
aus Wien gemeldet wird, dem ſcheidenden Direktor der dortigen
Hofoper, Guſtav Mahler, als Abſchiedsgeſchenk von Freunden
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überreicht. Der Jnhalt des Briefes bezieht ſich auf die Oper
„Fidelio“. Der Brief ſelbſt lautet: „10. April 1806. Lieber
Meyer! Jch bitte den Herrn von Sehfried zu erſuchen, daß er
heute meine Oper dirigiert. Jch will ſie heute ſelbſt in der Ferne
anſehen und hören. Wenigſtens wird dadurch meine Geduld nicht
ſo auf die Probe geſetzt, als nahebei meine Muſik verhumzen zu
hören. Jch kann nicht anders glauben, als daß es mir zu Fleiß
geſchieht. Von den blaſenden Jnſtrumenten will ich nichts ſagen,
aber laß alle ppp und alle fk aus meiner Oper ausſtreichen, ſie
werden doch alle nicht gemacht. Mir vergeht alle Luſt, weiter
etwas zu ſchreiben, wenn ich ſolches hören ſoll. Morgen oder
übermorgen hole ich Dich ab zum Eſſen. Jch bin heute wieder
übel. Dein Freund Beethoven.“ Friedrich Sebaſtian Meyer,
an den der Brief gerichtet iſt, war Baſſiſt an der Oper und ſang
im „Fidelio“ den Pizzarro. Wie verlautet, wird die erſte Tat
von Weingartner, dem Nachfolger Mahlers, ſein, den „Fidelio“
neu zu inſzenieren, er wird dabei die Zweiteilung der Bühne im
erſten Akt aufgeben und den Gefängnishof und die Schluß-
dekovration weglaſſen.

Perſonalnachrichten.
Die Erlaubnis zur Anlegnng des Ritterkreuzes des Mecklen-

burgiſchen Greifenordens iſt erteilt dem Stationsleiter beim Gouver
nement von Kamerun Leutnant von Houwald im Infanterie
Regiment Nr. 96. Landrichter Panſe in Naumburg a. S. iſt zum
Landgerichtsrat ernannt. Ferner ſind ernannt die Amtsrichter Kilian
in Schmiedeberg i. S., Dr. Muffey in Merſeburg, Boette in
Ermsleben und Dr. Harſch in Magdeburg zu Amtsgerichtéräten.
Gerichtsaſſeſſor Richard Drache in Nanmburg a, S. wurde zum
Landrichter in Bromberg, Gerichtsaſſeſſor Ehricht in Halle a. S.
zum Amtsrichter in Oſterwieck und Gerichtsaſſeſſor Trom p in Kaſſel
zum Amtsrichter in Salzwedel ernannt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Ymuiden, an Bord S. M. Jacht „Hohen-
zollern“, den 12. Dezember 1907. Frhr. v. Biſſing, Gen. der
Kav. und kommandierender General des 7. Armeekorps, in Ge-
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion
zur Disp. geſtellt. Mueller, Hauptm. und Battr.-Chef im
Feldart.-Regt. Nr. 45, ſcheidet am 31. Dezember 1907 aus dem
Heere aus und wird mit dem 1. Januar 1908 in der Marine
Feldbattr. des 3. SeeBats. angeſtellt. v. Schwichow, Rittm.
der Reſ. a. D., zuletzt von der Reſ. des Huſ.-Regts. Nr. 5, die Er
laubnis zum Tragen der Uniform der Reſ.- Offiziere dieſes Regts.
erteilt. Klepper, Lt. a. D., zuletzt im Jnf.-Regt. Nr. 62, die
Erlaubnis zum Tragen der Armee-Uniform erteilt.

Neues Palais, den 14. Dezember 1907. v. Bernhardi,
Gen.-Lt. und Kommandeur der 7. Div., mit der Führung des
7. Armeekorps beauftragt.

Vermiſchtes.
Panik im Theater. Am Schluß der Vorſtellung von Wagners

„Götterdämmerung“ am Sonntag in Stuttgart brach auf der
Bühne des Jnterimstheaters Feuer aus, das durch Jnbrandgeraten
der Bahre, auf. der die Leiche Siegfrieds getragen wird, entſtanden
war:; die Muſik hörte auf zu ſpielen und die Feuerwehr erſchien auf
der Bühne. Dem Jntendanten, Baron Putlitz, der gleich darauf auch
die Bühne betrat, gelang es jedoch durch Geſten und mit Hilfe der
wieder r Muſik, das Publikum zu beruhigen, fodaß die Vor

Ende geführt werden konnte.
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allerdings ſehr ſtark.

Jns Meer geſchleudert. Nach einer Meldung aus Lorrient ver
ſagte bei einer Schießübung auf dem Torpedoboote 252 ein Schuß.
Als ein Matroſe zur Ermittelung der Urſache des Verſagens das
Verſchlußſtück des Geſchützes entfernen wollte, ging der Schuß plötzlich
los. Der Matroſe wurde an der Bruſt verletzt und ins Meer ge
ſchleudert.

Eine aufregende Kirchhofsſzene. Als in Hohenhauſen bei
Brake bei einer Beerdigung die Leichenträger mit dem Sarge die
an beiden Seiten der Gruft liegenden Schutzbretter betraten, brach
plötzlich eins dieſer Bretter in ſich zuſammen und die auf ihm
ſtehenden drei Träger fielen zum Entſetzen der Leidtragenden und
Kirchhofsbeamten in die offene Gruft. Der Sarg kippte um und
begrub die Hineingefallenen unter ſich. Nur mit großen Anſtren-
gungen konnte der Sarg wieder in die Höhe gebracht und die
r ihm liegenden Träger aus ihrer gefährlichen Lage befreit
werden.

Mit der Lokomotive in den Kanal. Dem Eiſenbahnunfall auf
der Niederunger Kleinbahn zwiſchen Gr.Brittannien und Secken
burg in Oſtpreußen, wo, wie wir kürzlich meldeten, die Lokomotive
Atgleiſte und abſtürzte, als der Zug die Brücke bei Wolfsberg
paſſierte, iſt, wie nachträglich berichtet wird, auch ein Menſchen
eben zum Opfer gefallen. Der von der Maſchine in den Wolfs-
berger Kanal mitgeriſſene Lokomotivführer Krauſe
n hierbei ein gräßliches Ende, indem er mehrere Stun-

en bis anden Hals hilflos in dem kalten Waſſer
aushalten mußte, bis ſchließlich infolge Erſtarrung der Tod
eintrat. Der Heizer, der ſich durch Abſpringen rettete, erlitt hier-
bei erhebliche Verletzungen; er befindet ſich in ärztlicher Behand-
lung. Zum Glück für die Mitreiſenden löſten ſich die Koppel
und die folgenden Wagen blieben auf dem Gleis der Brücke ſtehen,
ſonſt wäre eine furchtbare Kataſtrophe unvermeidlich geweſen. Der
getötete Lokomotivführer ſtand im 35. Lebensjahre, war erſt ſeit
einigen Wochen bei der Kleinbahn beſchäftigt und hinterläßt eine
Witwe mit drei unmündigen Kindern. Lokomotive und Leiche
liegen zurzeit noch im Kanal; mit ihrer Hebung bezw. Bergungt demnächſt begonnen werden. Ueber die Urſache des Unfalles
onnte Beſtimmtes noch nicht ermittelt werden.

Die hundertjährige Katharina. Eine arme Spitzenklöpplerin,
die man in ganz Rapallo nur unter dem Namen „la Catainin
dei cent' anni“ (die hundertjährige Katharina) kennt, feierte
kürzlich unter Anteilnahme des ganzen Städtchens ihren 100. Ge-
burtstag, den ſie ſchon ſeit langem überſchritten zu haben glaubte.
Aus den Kirchenbüchern erhellt aber, daß ſie erſt am Totenſonn-
tag 1807 geboren wurde. 90 Jahre hindurch hat ſie ihr Gewerbe
als Spitzenklöpplerin ausgeübt mit einem Tagesverdienſt von
durchſchnittlich 15 Centeſimi (12 Pfennig). Jhre tägliche Nahrung
war Salat, den ſie ſich ſelber im Felde pflückte, ein Stück Brot
und hier und da eine Ovange. Fleiſch bekam ſie höchſtens einmal im
Jahre zu eſſen. Sie war 40 Jahre hindurch kinderlos verheiratet.
In ihrem Stübchen hat ſie nie geheizt; in geheizten Räumen
fühlte ſie ſich unbehaglich. Sie iſt noch heute friſch und munter,
arbeitet ohne Brille und hofft zuverſichtlich, ihr hundertjähriges
Jubiläum als Spitzenklöpplerin feiern zu können.

Schmähung kirchlicher Einrichtungen. Von der Strafkammer
in Görlitz wurde ein Kaufmann aus Halle zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt, weil er am Gründonnerstag
dieſes Jahres in einer Reſtauration in Görlitz in angetrunkenem
Zuſtande kirchliche Einrichtungen deshalb geſchmäht
hatte, weil ſie ihn verhinderten, am nächſten Tage (Charfreitag)
ſeinen Geſchäften nachgehen. Die gebrauchten Ausdrücke waren

Vor Gericht behauptete der Angeklagte,
ſich auf nichts mehr beſinnen zu können. Obſchon er bislang un
beſcholten war, wurde er vom Gericht auf Antrag des Staats
anwalts zu der erwähnten Strafe verurteilt.

Wie der Kaiſer für die Kaiſerin Hüte kaufte, davon weiß ein
engliſches Blatt zu berichten: „Bevor der deutſche Kaiſer London
verließ, wählte er noch eine Reihe von Hüten für die Kaiſerin
aus. Nach einem Beſuche in dem Modegeſchäfte von Paquin
wurden eine Anzahl von Hutſchachteln mit den neueſten Modellen
nach der deutſchen Geſandtſchaft geſchickt. Der Kaiſer prüfte ſelbſt
mit kritiſcher Miene die ausgeſtellten Hüte und ſagte zu der Ver
käuferin, die auf ihrem Kopfe die Schönheit der Hüte beſonders
anſchaulich machte: „Sie haben wirklich ſehr hübſche Hüte“. Die
Modelle, die er kaufte, waren ſämtlich von ſehr großer Form.
Ein Hut aus purpurner Seide mit reichem Federſchmuck ſchien
beſonders dazu auserleſen, dem ſchönen ſilberweißen Haar der
Kaiſerin die rechte Folie zu geben. Dem Herrſcher gefielen be
ſonders die Hüte mit Straußenfedern, während er ein Modell
mit einem Fiſchreiher ablehnte. Sehr ſchön war ein Hut mit
breitem Rande und einer wundervollen Aigrette, ſowie einer
braunen und einer altblauen Straußenfeder. Ein anderer Hut
von gigantiſchen Dimenſionen trug nicht weniger als acht rieſige
Stvaußenfedern und bot eine Harmonie von Schwarz und Gold.
Ein dritter Hut wieder war ganz weiß. Ein anderer weißer
Seidenhut war rund um den ſehr hohen Kopf mit Skunts beſetzt
und vorn trug der breite Rand ein Arrangement von weißen
Straußenfedern. Die Hüte waren alle an der Seite irgendwie
aufgenommen und dadurch in eine beſonders maleriſche Form
gebracht.“

Der Direktor der Hamburg--Amerika-Linie, Kapitän zur
See z. D. Grumme, beabſichtigt, wie jetzt beſtätigt wird, Ende
1908 aus der Geſellſchaft auszuſcheiden. Er will die Bewirt-
ſchaftung ſeines jüngſt angekauften Gutes übernehmen.

Eine Brandſtiftung aus eigenartigem Beweggrund fand vor
der Strafkammer in Flensburg ihre Sühne. Das Gericht ver
urteilte den 16jährigen Dienſtjungen Gierſch aus Berlin, der
das Gehöft ſeines Dienſtherrn angezündet hatte, zu einem Jahre
Gefängnis. Als Grund ſeiner Tat gab der Junge an, er habe
von ſeinem Dienſtherrn als Reiter nach Kappeln ge
ſchickt werden wollen, um die Feuerwehr zu
holen.

Der Raubmordverſuch auf den Geldbriefträger Abels in
Köln war von langer Hand vorbereitet. Am letzten Sonnabend
mietete, ſo wird weiter gemeldet, ein unbekannter Mann, der ſich
Schneider nannte, einen Laden in der Druſus-Gaſſe, wo er
angeblich Weihnachtsverkäufe veranſtalten wollte. Am Sonnabend
abend gab er an ſich ſelbſt eine Poſtanweiſung von 8,50 Mk. auf.
Montag morgen nach 8 Uhr erſchien der Geldbriefträger, um das
Geld abzuliefern. Der Täter lockte ihn in einen nach dem Hofe
zu gelegenen Wohnraum, deſſen Tür mit einem amerikaniſchen
Schnappſchloß verſehen war, das nur von innen zu öffnen iſt.
Jn dem Augenblick, als der Geldbriefträger durch die Tür ging,
zog der Täter einen Ha m mer und ſchlug Abels auf den Hinter
kopf, ohne ihn das erſte Mal ſchwer zu verletzen. Er wiederholte
zweimal die Schläge, worauf der Geldbriefträger zuſammenbrach
und laute Hilferufe ausſtieß. Daraufhin erſchienen ein Schneider
meiſter aus dem erſten Stock und ein Schutzmann, die jedoch nicht
eindringen konnten, weil die Tür nicht zu öffnen war. Sie zer
trümmerten das Fenſter und fanden die beiden Männer blutüber
ſtröm? am Boden liegend. Der Täter kniete auf dem
Geldbriefträger und verſuchte ihn zu er

droſſeln. Er wurde feſtgenommen und zur Polizeiwache ge
bracht, wo er jede Angabe über ſeine Perſönlichkeit verweigerte.
Man fand bei ihm eine Fahrkarte nach Lüttich, wohin er wahr
ſcheinlich nach vollbrachter Tat hatte fahren wollen. Der Geld
briefträger hatte 10 000 Mk. bei ſich.

Unverhofft kommt oft. Ein unerwartetes Glück hatte, ſo
ſchreiben die „B. N. N.“, dieſer Tage ein Vagabund, der in den
Straßen von Paris in verkommenem Zuſtande und ohne irgend
welche Subſiſtenzmittel aufgegriffen wurde. Man brachte ihn auf
ein Polizeibureau und fragte ihn hier nach ſeinen Perſonalien.
Der Bettler machte die Angaben, denen ein älterer anweſender
Herr ſehr intereſſiert zuhörte. Dieſer fremde Zuhörer war ein
Agent, der ſich ſpeziell damit befaßte, verlorene Erben aufzu
ſpüren und zu dieſem Zweck ſich meiſtens bei derartigen Ver-
hören auf dem Polizeibureau einfand. Als der Vagabund ſeine
Perſonalien zu Protokoll gegeben hatte, trat der Agent auf ihn
zu und fragte, ob ſeine Angaben der Wahrheit entſprächen. Als
dies bejaht wurde, rief der Fremde: „Nun, dann gratuliere ich
Jhnen, dann ſind Sie ja der Neffe des verſtorbenen Herrn N.;
er hat Jhnen die Kleinigkeit von etwa einer halben Million hinter
laſſen. Der Vagabund glaubte, der Fremde wolle ihn verſpotten
oder er habe es mit einem Jrrſinnigen zu tun. Nachdem ſich aber
herausgeſtellt hatte, daß der Vagabund wirklich der Erbe und das
Ganze kein ſchlechter Scherz ſei, gebärdete er ſich vor Freude ſo
närriſch, daß die Polizeibeamten faſt zu der Vermutung kamen,
er habe den Verſtand verloren. Die Ueberraſchung hat ihm in
deſſen nicht geſchadet

Selbſtmord auf der Hochzeitsreiſe.
erſchoſſen hat ſich in der Orangerie in Straßburg i. Elſ. der
35jährige praktiſche Arzt Dr. Sylveſter Blum aus Pirmaſens.
Er hatte am Tage zuvor in Neuſtadt a. H. ein Fräulein Stefanie
L. an den Traualtar geführt, worauf die Neuvermählten die
Hochzeitsreiſe antraten. Sie begaben ſich zunächſt nach Straß-
burg, wo ſie in einem erſtklaſſigen Hotel übernachteten. Am
anderen Morgen entfernte ſich Dr. Blum aus dem Hotel unter
dem Vorgeben, einen Friſeur aufzuſuchen; in Wirklichkeit kaufte
er ſich aber einen ſechsläufigen Revolver und erſchoß ſich in der
Orangerie. Aus den in den Taſchen des Toten befindlichen
Papieren konnte der Lebensmüde rekognosziert werden. Ferner
wurden außer ſämtlichen Wertſachen und einer Schachtel Subli-
matpillen drei Abſchiedsbriefe bei ihm vorgefunden, die an ſeine
junge Frau, ſeine Mutter und ſeine Geſchwiſter gerichtet waren.
In dem ſeiner Frau hinterlaſſenen Schreiben teilt Dr. Blum mit,
daß er außerſtande ſei, ihr das Glück zu bereiten, wie ſie es ver-
diene. Die Leiche des Unglücklichen wurde ſeitens der Polizei
beſchlagnahmt und nach der Anatomie geſchafft. Gleichzeitig
wurde die junge Witwe von dem traurigen Vorkommnis in
ſchonender Weiſe in Kenntnis geſetzt. Die Bekannten und Freunde
Dr. Blums hatten ſchon ſeit längerer Zeit die Wahrnehmung ge-
macht, daß das Gemüt des allgemein beliebten Arztes ſich um-
düſtert hatte; er hat daher offenbar den Selbſtmord in momen-
taner Geiſtesſtörung verübt.

Flüchtiger Rechtsanwalt. Der durch den Königsberger
„Japper-Prozeß“ bekannt gewordene ſozialdemokratiſche Rechts-
anwalt Theodor Schwartz war, wie ſeinerzeit gemeldet, aus
Königsberg i. Pr. verſchwunden. Seine Aktentaſche wurde
an der Oder bei Breslau gefunden. Jetzt meldet ein Telegramm
aus Königsberg i. Pr.: Rechtsantwwalt Theodor Schwartz, der
flüchtig geworden iſt, wird von der Staatsanwaltſchaft wegen
Unterſchlagung ſteckbrieflich verfolgt.

Ein Seminariſt als Kirchenräuber. Jn der katholiſchen Kirche
zu Schneidemühl wurde dieſer Tage der 17 Jahre alte
Seminariſt Johann Kosmella von dem Kirchendiener hinter
der Orgel verſteckt aufgefunden. Er hatte ſich am Tage zuvor in
der Kirche einſchließen laſſen, um ungeſtört die Opferkäſten
zu berauben. Einen Opferkaſten hatte er bereits ſeines Jnhalts
entleert. Der jugendliche Kirchenräuber wurde in Haft ge-
nommen.

j. Die ſchöne Schläferin von Pont ſur Yonne. Eine geheim-
nisvolle Affäre, die die Pariſer Polizei in Atem hält, wird der
„Jnformation“ von dort mitgeteilt: Ein Pariſer Advokat, der mit
ſeinen Freunden per Automobil von der Jagd nach Paris zurück-
kehren wollte, fand in dunkler Nacht in ſtrömendem Regen eine junge,
nach den Ausſagen aller Augenzeugen ſehr ſchöne Frau in ſchlaf-
ähnlichem Zuſtand auf der Straße lirgend und hätte ſie beinahe
überfahren. Ein junger Arzt, der ſich in der Geſellſchaft befand,
ſprang vom Automobil und bemühte ſich um die wie tot
Daliegende. Nach wohl einhalbſtündigem Bemühen gelang es ihm
endlich, die junge Frau aus dem aller Wahrſcheinlichkeit nach
hypnotiſchen Schlafe zu erwecken. Nach Pont ſur Yonne gebracht,
wollte ſie der Polizeimeiſter vernehmen, doch verfiel ſie in ſo
heftige Weinkrämpfe, daß ſie der Sprache nicht mächtig war. Nach-
dem ſie ſich endlich ſo weit beruhigt hatte, daß ſie reden konnte,
ſagte ſie nur: „Jch weiß nichts, ich erinnere mich an gar nichts,“
und wiederholte dies immer wieder. Sie behauptete, um ihre
Perſonalien befragt, Etiennette Boulan zu heißen, aus Paris zu
ſtammen und daſelbſt in einem Spitale Wärterin zu ſein und
einem der Aerzte, der zu einer ſchwierigen Operation in dieſe
Gegend berufen worden war, hierher gefolgt zu ſein. Auf tele-
phoniſche Anfrage in dem von ihr genannten Pariſer Spital er-

ab ſich die völlige Unwahrheit dieſer Angaben. Die bisherigenFachforſchungen der Polizei vermochten nicht das tiefe Dunkel,
das die Heldin dieſes romantiſchen Abenteuers umgibt, zu durch-
leuchten.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle

a. Saale Georg Schultze, Bernburger ſtraße 22)
Hamburg, 16. Dezember. „Dortmund“ 15. Dez. in Schanghai
an. „Vandalia“ und „Segovia“, beide 14. Dez. in Schanghati an.
„Rugia“ 14. Dez. von Funchal ab. „König Friedrich Auguſt“
14. Dez. in Monkevideo an. „Piſa“ 14. Dez. in Pernambuco an.
„Salamanca“ 14 Dez. von Teneriffe ab. Kronprinzeſſin Cecilie“
13. Dez. nach Havang ab. „Aſſyria“ 15. Dez. auf der Elbe an.
„Sachſenwald“ 15. Dez. von Antwerpen ab. „Graf Walder-
ſee“ 14. Dez. nach Hamburg ab. „Poſeidon“ 14. Dez. nach Ham-
burg ab. „Seneganibia“ 14. Dez. nach Penang ab. „Fürſt Bis
marck“ 14. Dez. von Cuxhaven ab. „Hohenſtaufen“ 14. Dez. auf
der Elbe an. „Skandia“ 15. Dez. in Kobe an. „Habsburg“ und
„C. Ferd. Laeisz“, beide 16. Dez. in Singapore an. „Leander“
14. Dez. nach Hamburg ab. „Präſident Lincoln“ 15. Dez. Gib-
raltar paſſ. „Sambia“ 15. Dez. in Antwerpen an. „Prinz
Oskar“ 15. Dez. Gibraltar paſſ. „Edea“ 14. Dez. in Conakry an.
„Pretoria“ 15. Dez. von Boulogne ab. „Blücher“ 15. Dez. von
Plymouth ab. „Pennſylvania“ 15. Dez. in NewYork am.

Norddeutſcher Llopd. Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)
Bremen, 16. Dezember. „Prinzeß Alice“ Sonnabend in Colombo
an. „Prinzregent Luitpold“ Sonnabend von Schanghai ab. „Yorck“
Sonnabend in Yokohama an. „Erlangen“ Sonnabend in Bremer-
haven an. „Frankfurt“ Sonnabend in Bremerhaven an. „Stutt

Auf der Hochzeitsreiſe

„Otto Woermann“ Sonnabend in Dakar eing.

Schaaf, Streiberſtr. 13, S. Kurt.

w

g Sonntag Borkum Riff paſſ. „Roland“ Sonnabend St.
incent paſſ. „America“ Sonnabend von Savannah ab. „Großer

Kurfürſt“ Sonntag in Bremerhaven an. „Bülow“ Sonntag in
Antwerpen an. „Neckar“ Sonntag von Gibrgltar ab. „Zieten“
Sonntag in Aden an. „König Albert“ Sonntag in Genug an.
„Prinz Heinrich“ Sonntag von Algier ab. „Sachſen“ Sonntag
in Hiogo (Kobe) an. „Willehad“ Sonntag Capes Henry paſſ.
„Breslau“ Sonntag in NewHork an. „Kronprinz Wilhelm
Sonntag von Cherbourg ab. „Manila“ Sonnabend in Hongkong
an. „Brandenburg“ Sonnabend Lizard paſſ. Kronprinzeſſin
Cecilie“ Montag von Plymouth ab. „Weſtfalen“ Sonnabend
Dover paſſ. „Gotha“ Sonnabend von Corua ab. „Lothringen“
Sonntag in Adelaide an. „Greifswald“ Sonnabend von Buenos
Aires ab. „Bonn“ Sonnabend von Rio de Janeiro ab. „Borkum“
Montag Eaſtbourne paſſ. „Barbaroſſa“ Montag Ligzard paſſ.
„Skutari“ Montag von Neapel ab. „Pera“ Montag nach Queſſant
ab. „Therapia“ Sonntag in Marſeille an.

Woermann-Linie. (Bureau für den Bezird
Halle a. S. Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 16. Dezember. „Swakopnrund“ Sonnabend in Sao
Thomé eing. „Henriette Woermann“ geſtern in Bonnh eing.

„Lothar Bohlen“
geſtern von Las Palmas ab. „Linda Woermann“ Sonnabend it
ongkry eing. „Jrma Woermann“ geſtern in Hamburg eing.

Jagd und Svort.
Weßmar (Kr. Merſeb.), 16. Dez. (Jagd.) Beim Abtrieddes Herrn Rittergutspächters Lehmann gehörigen Jagd-

geländes wurden von 26 Herren im Felde und Auengelände ins-
geſamt 128 Haſen, 28 Faſanen und 3 Stück Rehwild zur Strecke

ebracht. Bei der am Sonnabend ſtattgefundenen Nachjagd aufFaſenen wurden 50 Hähne erlegt.

e Granau, 16. Dez. (Feldjagd.) Jn der Gemarkung
des Gutes Granau bei Nietleben fand am Sonnabend Feldjagd
ſtatt. Es wurden von 12 Schützen 72 Haſen zur Strecke gebracht.

Ummendorf, 16. Dez. Treibjagd.) Bei der vorgeſtern
in hieſiger Feldmark abgehaltenen GemeindeTreibjagd, die des ungünſtigen
Wetters halber nur zum Teil abgehalten werden konnte, erlegten 40
Schützen 97 Haſen.

Bülſtringen, 16. Dez. (Jagdergebnis.) Auf der dies-
jährigen Treibjagd wurden 230 Haſen und ein Fuchs geſchoſſen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg ?2. Meldungen vom 16. Dezemberal907.

Aufgeboten: Der Handarbeiter Friedrich Ullrich, Krauſenſte. 17
und Wilhelmine Werner, Wilhelmſtr. 16. Der Trompeter Albert Teich
mann, Rieſa und Camilla Blumenſtein, Raffinerieſtr. 43a. Der Kohl-
gärtner Paul Schulze, Diemitz und Eliſabeth Naumann, Mittelwache 8.
Der Schmied Robert Heine, Dryanderſtr. 21 und Emma Ackermann,
Kirchnerſtr. 21.

Geboren: Dem Schäſtefabrikanten Franz Urban, Sternſtr. 5, S.
Franz. Dem Klempner Otto Prawos, Gr. Brauhausſtr. 8, S. Otto.
Dem Arbeiter Wilhelm Möbins, Bäckerſtr. 1, S. Ernſt. Dem Bahn-
arbeiter Alwin Graeßler, Schloſſerſtr. 2, S. Willi. Dem Geſchirrführer
Hermann Fröhlich, Landsbergerſtr. 66, T. Charlotte. Dem Kaufmann
Max Alexander, Forſterſtr. 19, S. Max. Dem Bahnarbeiter Karl

Dem Glaſer Karl Landtag, Tor-
ſtraße 27, S. Richard. Dem Tiſchler Paul Barth, Glauchaerſtr. 76,
T. Herta. Dem Arbeiter Franz Thomas, Ludwigſtr. 12, S. Kurt.
Dem Arbeiter Otto Kühne, Dieskauerſtr. 5, T. Elſa.

Geſtorben Der Hofmeiſter Friedrich Kerting aus Walbeck, 63 J.,
Klinik. Der Bureaudiener Felix Geilert, 18 J., Poſtſtr. 21. Der Lade-
meiſter a. D. Auguſt Görlach, 64 J., Volkmannſtr. 8. Der Maurer
Karl Zimmermann aus Torgau, 50 J., Klinik. Der Arbeiter Johann
Kretzſchmar aus Papitz, 72 J., Klinik. Der Wagenfabrikant Hermann
Wiegand, 75 J., Kellnerſtr. 5. Der Kaufmann Karl Klemm, 55 J.,
Merſeburgerſtr. 32. Des Bauarbeiters Oskar Camnitius S. Friedrich,
2 Mon., Schmiedſtr. 25. Des Klempners Paul Schölzel Ehefrau Minna
geb. Schubode, 56 J., Beeſenerſtr. 5. Des Landwirts Hugo Banſe
Ehefrau Elly geb. Trolldenier aus Meisdorf, 29 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Schloſſer Paul Rohde und Anna
Palm, Tangermünde. Der Arbeiter Hermann Friedrich, Halle und
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Berta Book, Kitzendorf.
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 16. Dezember 1907.

Aufgeboten: Der Former Otto Walter, Breiteſtr. 5 und Jda
Dornack, Gr. Ulrichſtr. 28. Der Stadtbahnwagenführer Artur Wilhelm,
Frieſenſtr. 14 und Luiſe Paaſche, Gr. Goſenſtr. 38.

Geboren: Dem Arbeiter Guſtav Föllner, Wittekindſtr. 30, S. Otto.
Dem Hofmeiſter Hermann Hoßbach, Saalwerderſtr. 16, T. Martha.
Dem Ober-Poſtſchaffner Max Buſch, Ludwig Wuchererſtr. 14, S. Walter.
Dem Fabrikarbeiter Friedrich Krebs, Gr. Brunnenſtr. 15, T. Eliſabeth.
Dem Arbeiter Friedrich Koch, Trothaerſtr. 78, S. Kurt. Dem Schloſſer
Friedrich Hempel, Wörthſtr. 5, T. Marie. Dem Reiſenden Adolf Steier,
Fleiſcherſtr. 3, T. Senda. Dem Telegraphenanwärter Otto Schwarzenauer,
Wielandſtr. 26, T. Jrmgard. Dem Bauarbeiter Reinhold Schüler,
Deſſauerſtr. 4, S. Reinhold.

Geſtorben: Des Fabrikbeſitzers Paul Kratz S. Herbert, 1 J.,
Händelſtr. 25. Des Kernmachers Albert Schulze T. Luiſe, 7 J.,
Gr. Wallſtr. 42. Der Schuhmacher Hermann Knäſe aus Herzberg a. E.,
52 J., Nervenklinik.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wocheumarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,80-4 Mk. Aepfel 1 Mdl. 20-—80 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 30--40 Pfg. ühner, pro St. 1,25-—2,25 Mk.
Zeche 1 gr 2,00 3 Mk. ähnchen, pro St. 1,30-—-2,50 Mk.

wiebeln, 1 Ltr. 10--15 Pfg. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 20--50 Pfg. Enten, pro St. 2,00--4,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Gänſe, 1 St. 4——8 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20-25 Pfg. Faen, pro St. 3,50--4 Mk.
Braunkohl, 1 St. 3--5 Pfg. aninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Rothkohl, 1 St. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--20 Pfg. Krpt. pro Pfd. 1,30 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. al, pro Pfd. 1.60 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Butter, pro St. 68--73 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 5- 8 Pfg. Käſe, 2 St. 10 20 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5- 10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,40 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 10--15 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Spinat, 5 Ltr. Pfg. Hanmmelfleiſch, pro Pſd. 70-80 Pfg.
Nüſſe, 1 Pfd. Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 20-60 Pfg. Kalbfleiſch, vro Pfd. 80-120 Pfg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handeldteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

Blusen, Kleider Röcke
7233) hesonders billige Preise. Gr. Steinetr. 86-87. Halle a. S. Narktpiatz 2.
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Halle a. S.

Fernsprecher 361.

machen,

sind bisher in bar ausgerahlt worden.

Kostüme-Sammet

Neueste Parben,
unempfindlieh gegen Druck

und Nässe.

Waurretin Friedrieh Günſhe
empfiehlt ihre

Oualitäts-Biere,
Neu eingeführt: P Caramel-Malzbier.

Viel Geld
sparen Sie, wenn Sie Ihre Einkäufe bei den Mitgliedern des

Rahatt-Spar- Vereins

Millionen Mark

Leidenhaus Georg Schwarzzenberger
Mitgtted des Rabatt Spar- Vereins.

Cord Sammet
für Kostüme, Blusen
unck Kinder-Kleider.

Vorrat 14 Farben.

MusterKolleKtionen bereitwilligst.

Fernsprecher 361. [7133

Max
Halle, Grosse B

Zum

G KlIubsess
Ausserdem bringe ich mein

reichhaltiges Lager von

Die weltherühmten
Mannborg-

Narmoniums
schon von Mk. 100. an

in grösster Auswahl
nur allein bei [6466

C. Rich. Ritter
Hoflieferant

[6822 Halle a. S. äS

Obst- Gartenbau- und Haushaltungsschule
für gebildete Frauen, Trebnitz i en

an der Saale
gibt l Gelegenbeit, sich in allen Zweigen der Gärtnerei undgebildeten amen des Haushalts praktisch und theoretisch auszubilden.

Grosse Güärtnerei, Obstanlage. Pfarrhaus Friedrich.
Prospekt durch die Leiterin Chr. Friedrich, Pfarrerstochter.

Nur wer die Marken des RabatteSspar- Vereins P. V.
sammelt, erhält jederzeit für ein vollgeklebtes Buch in der Geschäftsstelle

Bankhaus H. F. Lehmann

10 Mark in har.,

nicht einlaufend,Seidenwolle e e hp
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

89 Als schönste
Weihnachtsgeschenke

eignen ſich vorzüglich
Papageien (auch ſprech.), Kaka-
dus, Sitticohe, Kardinäle, ſracht-
ſinken, edle Kanarienroller Tag-
u. Liohtsehläger), eleg. Papagel-

G u. Vogelkäfige in verſch. Preis
S lagen. Aquarien, Toerrarlen,

Froschhäuser Laubfrösche, 5
G Tuffstein-Grotten, Muscheln u.2 bestes Vogelfautter empfiehlt

Barl Zeidler, a. Leipz. Turm

ſtädt. Pädagogium Wolterstortf.Ballenstedt a. Harz. Sein Obereerunee
Ost. 1908) u. Realschule. Alumnat für Schüler sämtlicher Klassen.
Gesunde Lft, grosser Garten, Bäder, elektr. Licht, beste Verpflegung,
sorgfält. Lafsiebt. Auch gute und preiswerte Pension in Vamiſien.

Auskunft durch Magistrat od. DireKtor. [6786
GöGGöüAsLGGSASSGGGBAG'SG=SGGCGÜſſo

Velvet- Sammet,

W Verstellbare Chaiselongues u. Chaiselonguedecken W
in ganz aparten Mustern und besonders reicher Auswahl.

buxus- u. ſiehrauchsmöheln nene

3 vreeeeee

Gr. Ton w 88.

Ziusen-Sanmet

uheiten in Karo und Streifen,

farbig von I. 10 M.
schwarz von 00 Pfg. an.

empfiehltWo O in großer Auswahl

S S billigſt
Ernst Harras ſr.

Leipzigerſtraße 4.

u Bauwbuehen

liefert in feinſter Qualität (7056
Konditorei von Hermann Pfautsch.
Fernſpr. 477. Große Steinſiraße 7. Fernſpr. 477.

Borm, Dekorateur, 7
rauhausstrasse 14, part. und I. Etage. Telephon 2467.
bevorstehenden Weihnachtsfeste empfehle

el in Antik- Weichleder in grösster Auswahl

Möbel und

u. neuesten Formen

Fräsent-Delikatess-Körbe,
sehr aparte Likör- und Wein-Körbe,

Stilliobhen Arrangements
in jeder gewünsehten Preislage.

Vorzügliohe
Rhein-, Mosel- und Bordeaux-Weine

(vornehme Präsent-Luxus-Packung auch für einzelne
Flaschen-Weine gratis).

Hochfeine Düsseldorfer Punsch-Essenzen,
deutschen u. franz. Kognak, Rum u. Arak ſ.

empfiehlt und versendet [7239

Oskar Klose,
Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 55.

Fernsprecher 993. 2

l

ff. Marzipan-
Lebkuchen,

eigenes Gebäck, täglich friſch und großartig im

Geſchmack. [6950
Johs. Wilhelms Koncitorei,

Leipzigerstr. 59.

Th.

J S
S 9

F t m

s e

Spitzenballfächer.

Elegante

Damengeschenle n

III

Ritier Ball

leipaigerstrasge90.

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 591 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
18. Dezember.

1705. Eröffnung der Wiener Kunſtakademie.
1773. Veginn des nordamerikaniſchen Freiheitskampfes.
1786. Der Tonkünſtler Karl Maria von Weber geboren.
1803. Der Dicher Johann Gottfried von Herder geſtorben.
1822. Belgien erklärt ſich unabhängig.
1870. König Wilhelm I. empfängt in Verſailles eine Deputation

des Norddeutſchen Reichstages.
w.

Tegesſpruch: Wohl beſſer iſt's, ohn' Anerkennung leben
Und durch Verdienſt des Höchſten wert zu ſein,
Als unverdient zum Höchſten ſich erheben,
Groß vor der Welt und vor ſich ſelber klein.

Bodenſtedt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. Dezember.

Ein neuer Ehrenbürger.
Die geſchloſſene Sitzung der Stadtverordneten, die geſtern

abend 5410 Uhr begann, verlieh dem mit Ende 1907 aus dem
Kollegium ausſcheidenden Stadtverordneten Herrn Rentner
Roth das Ehrenbürgerrecht unſerer Stadt. Der
greiſe Stadtverordnete, der in der geſtrigen Sitzung, wie heute
früh ſchon berichtet, Gegenſtand wohlverdienter Ehrungen war, iſt
am 11. März 1826 im Anhaltiſchen geboren, war dann ſpäter
Rittergutsbeſitzer zu Trebnitz bei Cönnern und lebt ſeit 1866 in
Halle. Seit dem Jahre 1870 gehörte er der StadtverordnetenPer
ſammlung an und hat ihr in mehr als einem Menſchenalter durch
ſeine reiche Erfahrung als praktiſcher Landwirt große Dienſte ge
leiſtet. Herr Roth war Mitglied der ServisDeputation, der
Deputation für die Verwaltung der ſtädtiſchen Güter, der Depu
tation zur ſelbſtändigen Beſchlußfaſſung über die Verpachtung von
Objekten im jährlichen Pachtbetrage bis zu 400 Mark, der Depu-
tation zur Abſchätzung der im Shadtkreiſe Halle gelegenen land-
wirtſchaftlichen Grundſtücke und gehörte ferner der Verſchönerungs
Deputation, ſowie der Deputation zur Feſtſtellung und Abſchätzung
des ſtädtiſchen Jmmobiliar- Vermögens an. Jn allen dieſen
Deputationen hat er mit größter Gewiſſenhaftigkeit gearbeitet und
ließ es ſich trotz Sturm und Regen nicht nehmen, ſich von allem
ſelbſt zu überzeugen. Jm ärgſten Wetter pilgerte der greiſe
Stadtvater oft hinaus auf die ſtädtiſchen Güter und Liegenſchaften
und ſtudierte alles ſelbſt. Seine vornehme Geſinnung erwarb ihm
immer mehr neue Freunde und er erfreute ſich allſeitiger größter
Beliebtheit unter ſeinen Kollegen. Das Familienleben des neuen
Ehrenbürgers iſt das denkbar glücklichſte, ein kleiner Urenkel er
freut den alten Herrn ſchon, und ſo wollen wir ihm nach 38jähriger
pflichttreuer Ehrenarbeit im Dienſte der Stadt noch einen langen,
frohen Lebensabend wünſchen. Halle beglückwünſcht ſich zu ſeinem
neuen Ehrenbürger!

Ein großer Arbeitstag.
Anders kann man die geſtrige Stadtverordnetenſitzung nicht

bezeichnen. Die große Zahl der Stadtväter, die anweſend waren
und die während der erſten Verhandlungsſtunden ſtark überfüllten
Zuhörertribünen kündeten das ſchon von vornherein an. Um
15 Uhr begann die Sitzung. Die Gültigkeits-
erklärungen der letzten Stadtverordnetenwahlen gingen nach
dem Antrage des Ausſchuſſes ſchnell von ſtatten. Die Verhand-
lungen über die Anfrage betr. die Giebichenſteiner Gas-
beleuchtung nahmen dagegen geraume Zeit in Anſpruch, faſt
noch länger aber dauerte die Beſprechung des Thieleſchen An
trages, der die Lohnzahlung an die ſtädtiſchen
Arbeiter für diejenigen Feiertage wünſchte, welche auf
Werktage fallen. Der Antrag hätte wohl eine Mehrheit ge-
funden, wenn die Unterlagen zur Hand geweſen wären, ſich alſo
die finanzielle Tragweite des Antrages hätte überſehen laſſen.
Abermals eine lange Debatte entſtand bei der Vorlage: Ankauf
des Grundſtückes Spitze Nr. 38, während die Vorlage:
Ankauf der Steinmühle ſchneller als gedacht durch Ver-
tagung erledigt wurde. Bei erſterer Vorlage wurde das Ziel:
Verbreiterung der Klausbrücke von ſämtlichen Stadt-
verordneten als notwendig anerkannt, über die Wege zu ſeiner
Erreichung konnte aber noch kein Beſchluß gefaßt werden. Die
Vorlage betr. Regelung von Ungleichheiten bei Magi-
ſtratsbeamten-Gehältern fiel; aber auch erſt nach
langer Debatte. Kurz nach 8 Uhr begann dann die Beratung des
Straßenreinigungs Ortsſtatutes. Nachdem die
öffentliche Sitzung geſchloſſen war, traten die Stadtväter trotz
der ſpäten Stunde noch in eine geſchloſſene Sitzung ein. Die ge-
ſchloſſene Sitzung hatte nur einen Gegenſtand außerhalb der
Tagesordnung zu verhandeln und war nach kurzer Zeit beendigt.
Die abgeſetzten Punkte werden, da die geſtrige Sitzung die letzte
des alten Jahres war, alſo erſt nach Neujahr zur Erledigung
lommen.

Das Ortsſtatut betr. die Straßenreinigung in Halle.
Dieſe vielumſtrittene Sache gab unſeren Stadtvätern geſtern

abend in ſpäter Stunde noch zu anderthalbſtündiger Debatte An-
laß. Zwei Entwürfe, einer vom Magiſtrat und einer vom Rechts-
und Verfaſſungs-Ausſchuß, lagen der Verſammlung vor. Für den
erſten fand ſich bei der Abſtimmung nicht eine Stimme.
Herr Bürgermeiſter von Holly verteidigte den Magiſtrats-
Entwurf mehrmals in wärmſter Weiſe und warf ſchließlich die
Frage auf, was werden ſolle, wenn der Magiſtrat nun dem
anderen Entwurfe nicht beitrete. Doch die Stadtväter ließen ſich
nicht beirren; ſie wollten vor allem den Hausbeſitzern nicht wieder
die vielen Plackereien mit der Polizei aufladen und bezeichneten
das Statut des Ausſchuſſes als dem Gedankengange folgend, der
allen Stadtverordneten ſchon im Frühjahr vorgeſchwebt hätte.
Eine längere Zeit drehte ſich die Beſprechung auch um die Frage,
ob eine Obſervanz vorliege oder nicht. An der Diskuſſion be-
teiligten ſich die Stadtverordneten von Blumc, Glimm,
Kühme, Lembſer, Herzfeld, Thiele, Spindler,
Ghgas und der zweite Bürgermeiſter. Nachdem mehrere Ab-

änderungsanträge des Stadtv. Herzfeld abgelehnt waren, fiel auch
der Magiſtratsantrag. Das Statut in der Faſſung des Rechts-
und Verfaſſungs- Ausſchuſſes fand wie folgt Annahme:

g 1. Die Stadtgemeinde Halle a. S. übernimmt innerhalb
des Stadtgebietes die Pflicht zur Straßenreinigung einſchließlich
der Abfuhr von Kehricht, Schnee und Eis, ſoweit nicht die Aus
nahmen der folgenden Paragraphen in Frage kommen. S 2. Die
Grundſtücksbeſitzer bleiben verpflichtet, in der Zeit von 7 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends den vor ihren Grundſtücken belegenen
Bürgerſteig oder Fußweg bei Glätte zu beſtreuen und in einer
Breite von zwei Metern von Schnee und Eis zu reinigen. Die
Fortſchaffung von Schnee und Eis auf den Straßendamm unter
Freihaltung der Straßenbahngeleiſe iſt zuläſſig. S 3. Die Ver-
pflichtung zur Reinigung ungepflaſteter Straßen, Straßenteile,
Wege und Plätze verbleibt dem Wegeunterhaltungspflichtigen.
Ebenſo werden etwaige vertragliche Verpflichtungen zur Straßen
reinigung durch dieſes Statut nicht berührt. S 4. Vorſtehende Be
ſtimmungen treten anſtelle der bisher beſtehenden am Tage nach
ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Charakterverleihung. Dem Direktor der Kgl. Univerſitäts
Bibliothek, Herrn Dr. Karl Gerhard, iſt der Charakter als
Geheimer Regierungsrat verliehen worden.

Verliehen wurde dem Donmkirchenkaſſenrendanten, Presbyter
Wilhelm Paege zu Halle a. S. der Königliche Kronenorden
vierter Klaſſe und dem Domkuſtos Auguſt Kiefer zu Halle a. S.
das Allgemeine Ehrenzeichen.

Wechſel im Direktorium der A. Riebeckſchen Montanwerke,
Aktiengeſellſchaft, Halle a. S.? Jm „Leipz. Tagebl.“ leſen wir
folgende Notiz: „Mit Ablauf dieſes Geſchäftsjahres erhält die Ge-
ſellſchaft eine neue Verwaltung. Die jetzigen Direktoren, Bergrat
Schröcker und Kaufmann A. Stolle, die die Geſellſchaft ſeit
ihrer Errichtung vor 25 Jahren geleitet, treten in den Ruheſtand.
Die Nachfolger ſind bereits gewählt. Sie ſind ſchon jetzt bei der
Geſellſchaft tätig, um ſich inzwiſchen einzuarbeiten. Für die techniſche
Verwaltung iſt wieder ein höherer Bergbeamter aus könig-
lichem Dienſt, für die kaufmänniſche Leitung ein Herr aus der

Berliner Bankwelt berufen.“ Auf unſere Anfrage an
hieſiger maßgebender Stelle, ob obige Notiz den Tatſachen ent
ſpräche, wurde uns mitgeteilt, daß z. Zt. eine Auskunft in der
Angelegenheit nicht gegeben werden könne.

Poſt und Eiſenbahnkarte Deutſchlands. Von der im Kurs-
bureau des Reichs-Poſtamts nen bearbeiteten Poſt- und Eiſenbahn
karte des Deutſchen Reiches ſind jetzt die Blätter II und XVII er-
ſchienen. Es umfaßt das Blatt II Schleswig-Holſtein, den ſüdlichen
Teil von Dänemark, den nordöſtlichen Teil von Hannover und den
nordweſtlichen Teil von Mecklenburg, ferner die Gebiete der freien
Städte Hamburg und Lübeck, das Blatt VII den ſüdlichen Teil von
Württemberg und Bayern, ſowie den nördlichen Teil von Tirol. Die
Blätter können im Wege des Buchhandels zum Preiſe von 2 Mark für
das unausgemalte Exemplar und 2,25 Mark für das Exemplar mit
farbiger Angabe der Grenzen von dem Verlage, dem Berliner
L thographiſchen Jnſtitut Julius Moſer (Berlin W 35, Potsdamer-
ſtraße 110), bezogen werden.

Jm Erholungsheim, Weidenplan 20, findet die Weih-
nachtsfeier am Sonntag, den 22. Dezember, abends 6 Uhr,
ſtatt, nur für die Mitglieder des Heims und des Vereins er-
werbender Frauen und Mädchen. Der Vorſtand will aber am
zweiten Weihnachtsfeiertag, um 4 Uhr, für Kinder eine beſondere
Feier veranſtalten, damit dieſe ſich an den reizenden Aufführungen
freuen können. Es ſoll zur Deckung der Unkoſten für jedes Kind
10 Pfg. Eintritt erhoben werden. Am Sonnabend, den 28. Dez.,
abends 8 Uhr, iſt die große allgemeine Feier, zu der jedermann
Zutritt hat. Es werden an der Kaſſe 20 Pfg. zur Deckung der
Unkoſten und für den Kaffee erhoben. An allen drei Tagen komm
ein Weihnachtsmärchen zur Aufführung und Humperdincks „Büb-
chens Weihnachtstraum“ mit lebenden Bildern.

Das Marienheim, Ranniſcheſtraße 17, das leider den allein-
ſtehenden erwerbstätigen jungen Mädchen unſerer Stadt immer noch
nicht genügend bekannt iſt, wird am 22. Dezember, 8 Uhr abends
ſeine ſchlichte, aber ſtimmungsvolle Weihnachtsfeier halten. Junge
Mädchen kaufmänniſcher Berufe ſind als Gäſte herzlich willkommen,
wenn ſie ſich ſpäteſtens bis zum 20. Dezember ſchriftlich unter Angabe
ihrer vollen Adreſſe und der jetzigen Arbeitsſtelle bei der Vorſtands-
dame, Frl. Schimmel, Wilhelmſtraße 35, melden.

Ehemalige Küraſſiere. Sonntag, den 22. Dezember, nach-
mittags 5 Uhr verſammelt ſich der Verein zur Weihnachtsfeier in
„Sergels Ballſaal“, Mittelſtraße. Der Herr Hilfsprediger Gottſchick
wird die Feſtrede halten.

Der Verband reiſender Kaufleute Deutſchlands, Ortsgruppe
Halle, veranſtaltet ſeinen diesjährigen Herrenabend am Freitag, den
20. Dezember im „Wintergarten“. Der ſtellvertretende Verbands
direktor, Herr Syndikus Pilz aus Leipzig, hat einen Vortrag zugeſagt,
woran ſich ein Kommers anſchließen wird.

Literariſche Geſellſchaft.
Das alte „nemo propheta“ ließe ſich auch auf den geſtern in der

Literariſchen Geſellſchaft auftretenden Schriftſteller anwenden, der unter
dem Pſeudonym „Fritz Anders“ ſo liebenswürdige und leſenswerte
Bücher geſchrieben hat. Mit humoriſtiſchen Worten ſtellte ſich der
Dichter, Pfarrer M. Allihn aus Athenſtedt bei Heudeber als alter
Hallenſer vor, der ſchon vor 40 Jahreu an derſelben Stelle hier
in der Loge als Literaturbefliſſener gewirkt habe, der das alte, kleine
Halle von ehemals noch genau kennt und der heute erſtaunt die zahl
reiche Geſellſchaft zu ſeinen Füßen ſitzen ſieht. Nur auf dringendes
Bitten des Vorſtandes lüftete der beſcheidene Autor den „papiernen
Schleier, der zwiſchen Dichter und Publikum ſich befindet und gibt ſich
als „Jlluſtrationsmaterial zu ſeinen Werken“ her. Dieſe humoriſtiſche
und ſo beſcheidene captatio benevolentiae ſchlug aber gleich feſte Brücken
zwiſchen Dichter und Publikum und ebnete den Weg für die zwei aus
dem Manuſkript verleſenen Skizzen, von denen die erſte „Von
Natur und Heugabel“ für die Damen, die zweite
„Das Geſetz der Drägheit“ mehr für die Herren
ſein ſollte! Sie zeigten ſich beide als echte Kinder der
Andersſchem Muſe; der Stoff aus dem warm pulſierenden
Leben gegriffen und nun reflektiert von einem ſo behaglich beſchaulichen
Geiſt, der mit liebevollem Verſtändnis die Eigenheiten des lieben
Mitmenſchen und die Alltäglichkeiten wiederzugeben verſteht, daß man
auf Schritt und Tritt lieben Bekannten zu begegnen meint! „Die

Heugabel“ iſt zwar etwas weit hergeholt, aber ſie präziſiert die Sache
deſto draſtiſcher handelt es ſich doch hierbei um den alten Grundſatz
aus dem Erziehungsgebiet: „Machet was ihr wollt, die Natur dämpft
ihr doch nicht!“ Selbſt nicht mit der Heugabel! So erwies ſich eben
trotz aller Fiueſſen der Erziehungskunſt und trotz aller „Bildungskruſte“
der Naturkrieb in dem angenommenen Komödiantenkinde
Erna ſtärker und ſie erlitt den Rückfall in das Milieu, dem ſie ent
ſtammte. Auch die zweite Skizze war ſo recht angetan, den
Dichter in ſeiner Eigenart und in ſeinen Lieblingsgebieten kennen zu
lernen. Wie genau kennt er das Landleben und den Bauer dazu!
Jm „Geſetz der Trägheit“ zeigt er das in den harten
Bauernköpfen ſitzende Beharrungsvermögen, an den alten, für
gut befundenen und erprobteu Zuſtänden feſtzuhalten, und ſei
es auch mit Eigenſinn. Alle gut gemeinten Neuerungen
und gingen ſie auch von ſo autoritativer Seite aus
wie vom „Herrn Landrat“ oder vom „Herrn Kreisarzt“, dringen
da nicht ein und beiden bereitet das „Geſetz der Beharrung“ ein kläg-
liches Fiasko. Das aber muß man wirklich ſelber leſen und wer z. B.
einen Band ſeiner „Skizzen aus unſerm heutigen Volks-
leben“ in die Hand genommen hat, wird wohl gern zum zweiten und
dritten Bande greifen. Jn unſerer Zeit, wo die Leſewelt mit ſoviel
ſchwierigen Problemen und ſchwülen erotiſchen Stoffen gefüttert wird,
wirken ſolche Bücher, in denen ein Lebenskenner mit ſtillem Lächeln den
Finger auf ſo manchen wunden Punkt im Volksleben legt, ſegensreich
und herzerfriſchend und verdienen darum, recht populär zu werden.
Auch gegen die übertriebene, oft bis zum Lachen überſchätzte Wichtigkeit
des lieben Jchs zieht Anders friſch vom Leder, und mit welcher Ueber
legenheit er die Abwege und Abgründe in unſerer von ſoviel „Jdeen“
angeſteckten Zeit, z. B. in der kommunalen Politik, zeichnet und gloſſiert,
das will auch wieder ſelbſt geleſen ſein! Dem Stil ſind recht oiſt
treffende Bilder eigen, wie ſie der Volksmund prägt und die oft eine
frappierende, zurechtrückende Wirkung haben. Und weil der Leſer von
allen Grübeleien und Zweifeln verſchont bleibt, keine trockene Theorie
aufgetiſcht erhält, ſondern vom ewig grünen Baum des Lebens zu
koſten bekommt, ſo lie gt dieſen Skizzen eine ethiſche Macht zu Grunde,
dieſe Lebensanſchauung erzeugt Lebensmut, befreit von freſſenden, auf
reibenden Gefühlen und leitet ins frohe Land der Erkenntnis. Eins
der Andersſchen Bücher auf den Weihnachtstiſch gelegt, und ſei es
auch auf den des eingefleiſchten Großſtadtmenſchen, wird ein will-
kommener, fröhlicher Gaſt ſein, der frohe, heitere Stunden bereiten
kann Dem Autor aber ward für ſeine anziehenden und er
wärmenden Darbietungen reicher Beifall zuteil. B. P.

Das Hehydrichſche Konſervatorium für Muſik und Theater
veranſtaltete geſtern abend in den Anſtaltsräumen ſeine 55. Muſik-
aufführung, beſtehend aus Werken für Sologeſang Klavier,
Violine und Cello. Die Schüler und Schülerinnen, unter denen ſich
auch bereits einige fortgeſchrittenere befanden, ließen erkennen, daß ſie
mit Liebe und Verſtändnis ihre Aufgaben zu erfaſſen verſuchen. Man
hatte geſtern Gelegenheit, eine Reihe Anfänger in der Kunſt ſich produ
zieren zu ſehen und hierbei zeigte es ſich erneut, daß in der Weiſe,
wie das Heydrichſche Konſervatorium zu unterrichten verſteht die
richtige Methodik liegt. Weiteres zum Lobe der Anſtalt zu ſagen,
erübrigt ſich. Jn der Vortragsfolge kam zuerſt Mozart mit der
Fantaſie D-moll durch Martha Hampel am Klavier zu Wort. Dann
brachte Elsbeth Toron auf dem Cello das Chanson triste“ von
Tſchaikowsky zum Vortrag. Angela Schmilinsky ſteuerte den Geſang
vortrag „In questa tomba“ von Beethoven bei, Martha Freitag anf
dem Klavier Paul Kaiſers Dorfſgeſchichten „Kirmes“ und „Waſſer
fahrt“, während Amyntha Nebel „Es hat die Roſe ſich beklagt“ von
Robert Franz ſang. Elvezia Veladini erfreute allgemein mit dem
Violinvortrag „„Polonaise“ von Th. Gruß. Hertha Krapp (Geſang)
trug Brahms' „Wiegenlied“ vor, Margarete Paul auf dem Klavier den
zweiten Saß aus der Sonate F-dur von Mozart. Die letzten acht
Nummern wurden beſtritten von Gertrud Freygang (Geſang), Friedrich
Liebrecht (Klavier), Marie Freygang (Geſang), Frida Berndt (Klavier
Dora Meyer (Violine), Guſtav Liſſel (Geſang), Elfriede Magnus (Klavier)
und Margarethe v. Mittelſtädt (Geſang). Trotz ihres intimen Charakters
hinterließ die Veranſtaltung einen recht anſprechenden Eindruck.

Das Walhallatheater hat wieder einen neuen Spielplan
zuſammengeſtellt, der geſtern ſeine Premiere erlebte und leb
haften Beifall fand. Die Ballett geſellſchaft Catrini
eröffnete den Reigen der Darbietungen mit einer Reihe wohl
gelungener Tänze. Darauf produzierte ſich Henriette Del
mora als Operettenſängerin, die mit ihrer Vortragsweiſe und
ihrem ſchicken Koſtüm allgemein gefiel. Als alte liebe Bekannte
begrüßte das Publikum dann die „Walhalla-Sing
ſpiele“. Es gelangte der Einakter „Ein ſauberes Kleeblatt“
von Seifert zur Aufführung, der auf die Lachmuskeln der An
weſenden nicht ohne Einfluß blieb. Willi Harniſch zeichnete
ſich in dem Stück wieder als famoſer Komiker aus. Die hierauf
folgenden Weltreklamebilder fanden viel Beachtung. Und
dann kommen die Hauptattraktionen der ſchon aus dem vorigen
Spielabſchnitt beſtens bekannten „Sterne“ am Varieteehimmel:
Lilly Walter- Schreiber vom Metropoltheater und
Mizi Gizi vom „Wintergarten“ zu Berlin. Sie bringen beide
ein neues Repertoir und verdienen wirklich, beſonders hervor
gehoben zu werden. Lilly Walter- Schreiber das zierliche, kleine
Perſönchen gewann mit ihrer Charme und ihrer Keckheit auch
geſtern wieder im Sturm die Herzen der Zuhörer. Migzi Gizi, die
„große Dame“, bewährte ſich erneut als die Meiſterin des Vor
trags. Den verehrten Gäſten bereitete das Publikum lang
anhaltende Ovationen. Außer dieſen trefflichen Nummern bringt
der Abend noch W. Collins Terrakotta-Jmitationen,
welche Darbietung gleichfalls lebhaftes Jntereſſe hervorricef.
The vier Jansly mit ihren ikariſchen Spielen und Alfred
Duskes lebende Photographien beſchließen ſodann die
Vorſtellung, in der jedem Beſucher Amüſement in Hülle und Fülle
geboten wird. Morgen, Mittwoch, nachmittags 4 Uhr veranſtaltet das
Theater wie üblich eine Familienvorſtellung nur lebender Photographien
zu den bekannt niedrigen Eintrittspreiſen,

Das Apollotheater hatte ſich für den geſtern beginnenden neuen
Spielplan eine Extra Nummer geleiſtet. Der Weltreiſende Joachim
Harms ſprach über „ſeine fünfte Reiſe um die Welt.“ Herr Harms
iſt ein Offizier der Handelsmarine, der es verſteht, lebendige Schilderungen
zu entwerfen und alle Langeweile zu verbannen, Jn Hamburg beginnend,
führt uns der Redner nach fernen Ländern, wohin ſo oft den Menſchen
die dunkle Sehnſucht treibt, und ergänzt ſeine Ausführungen durch eine
große Zahl, zum Teil farbiger Lichtbilder. Schließlich wendet ſich die

J IDWalter Vnhli 8 e enLeipzigerstrasse 2. in geschmackvollster Ausführung
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Reiſe wieder Europa zu, führt uns noch mag
nimmt in Bad Ems ihr Ende. Rauſchender all dankte dem Vor
tragenden für ſeine genußreichen h r „WMars im Unterrock“,
eine tolle Burleske, wie ſich das Stück nennt, zwingt alle Anweſende
zu nicht endenwollendem Gelächter. Die gut geſpielte Burleske wi
allabendlich volle Häuſer zum Lachen nöſigen. Heute (Dienstag)
findet der zweite Vortrag des Weltreiſenden Joachim Harms: „Eine
Nordlandsſahrt bis zum ewigen Eiſe“, verbunden mit Vorführung
bühnengroßer Projektionsbilder, ſtatt. Morgen macht uns das Folies
Caprice-Enſemble mit einer weiteren Novität, „Der Affe auf dem
Maskenball“, Humoreske in einem Aufzug von Sellin, bekannt.
Freitag, den 20., Sonnabend, den 21, und Sonntag, den 22,. De
zember 1907 kommt Otto Reutter, Deutſchlands größter Humoriſt,
zu einem unwiderruſlich nur dreitägigen Gaſtſpiel nach dem Apollotheater.

Aufgefunden. Geſtern ſpät abends wurde der Arbeiter Auguſt
Klauß in der äußeren Delitzſcherſtraße mit einer Wunde am Kopfe in
trunkenem Zuſtande aufgefunden. Er wurde mittels Krankenwagens
der Klinik zugeführt, dort verhunden und heute morgen wieder
entlaſſen

Von der Straße, Ein Geſchirr fuhr heute morgen aus
Unachtſamkeit in die durch Ausſchachtungsarbeiten por dem Grund
ſtück Merſeburgerſtraße 150 entſtandene Grube. Der Kutſcher
ſtürzte in den Sandhaufen, ohne Schaden zu nehmen.
hülflicher Knecht verletzte ſich beim Wiederaufrichten des Wagens
an der Hand. Die elektriſche Bahn erlitt eine kurze Betriebs
ſtörung.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
öezirks Halle a. S,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 16. Dezember 1907 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
e er geſtellt 3726 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht
geſtellt ſin

m an

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Das diesjährige Weihnachtsmärchen „Sneewittchen“ ſcheint ſich,
wie der ſtarke Beſuch der erſten Wiederholung beweiſt, ganz beſonderer
Gunſt beim Publikum zu erfreuen. Vor allem der prächtig ausgeſtattete
Tanz der Schmetterlinge, das Feſt der Tiere in der Johannisnacht und
der Solotanz der kleinen Elevin Elſe Poſen fanden jubelnde Zuſtimmung
bei groß und klein. Auch die reizenden Szenen im Häuschen der
ſieben Zwerge waren das Entzücken der Kinder. Das Märchen wird
in dieſer Woche am Mittwoch bereits zum vierten Male gegeben und
zwar nachmittags 3 Uhr bei ermäßigten Preiſen. Abends 7k Uhr
geht „Lohengrin“ zum zweiten Male in Szene. Die diesjährige
Wiederaufnahme in den Spielplan unter Mörikes großzügiger Leitung
bedeutete eine einſtimmig anerkannte große künſtleriſche Tat. Die
Leiſtungen der Soli und des Chors, der auf 80 Sänger und Sängerinnen
verſtärkt iſt, waren durchweg vorzügliche, und die Vorſtellung fand
enthuſiaſtiſche Aufnahme, Donneretag: „Heimat“ von Suder-
mann mit Frl. Kornow als Magda.

Das Neue Theater ſchreibt uns Am Mittwoch wird „Frau
Rechtsanwalt“, welches Sonntag ſehr beiſällig aufgenommen wurde,
wiederholt. Die 20. Aufführnag von „Das Liebesneſt“ findet
Donnerstag ſtatt. Sonntag uachmittag geht zu kleinen Preiſen als
Extravorſtellung „Ein Falliſſement“ von Björnſon in Szene,

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 14. Dezember 1907.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an i deutſchen Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 A. berechnet) A. 700 565 000 Zun. 18 805 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 84 398 000 Abn. 1838 000
3. do. an Noten anderer Banken 23 626 000 Zun. 4310000
4. do. an Wechſeln 1 265 881 000 24 481 000
5. do. an Lombardforderungen 82 236 000. Zun. 3 684 000
6. do. an Effekten x 74 938 000 Zun. 23 947 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 110 319 000 Zun. 4057 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital c 1580 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1 476 827 000 Zun. 8272 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „543 357 000 Zun. 67 642 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 76 969 000 Zun. 1632 000

Konkursſtatiſtik.
Nach der vorläufigen Mitteilung des Kaiſerlichen Statiſtiſchen

Amtes zur Konkursſtatiſtik gelangten im dritten Vierteljahr 1907
im Deutſchen Reiche 2205 neue Konkurſe zur Zählung, gegen 2064
im dritten Vierteljahr 1906. Es wurden 3099 Anträge auf
Konkurseröffnung wegen Mangels eines auch nur die Koſten des
Verfahrens deckenden Maſſebetrages abgewieſen und 1806 Kon-
kursverfahren eröffnet; von letzteren hatte in 1067 Fällen aus-
ſchließlich der Gemeinſchuldner die Konkurseröffnung beantragt.
Beendet wurden im dritten Vierteljahr 1907: 1839 (im dritten
Vierteljahr 1906: 1782) Konkursverfahren, und zwar durch
Schluß verteilung 1248, durch Zwangsvergleich 413, infolge all
gemeiner Einwilligung 46 und wegen Maſſemangels 132. Jn
beſt ngrendeten Konkursverfahren war ein Gläubigerausſchuß

eſtellt.
Von den

Konkursverfahren betrafen
2205 neuen und den 1839 beendeten

1907 10906 1907 10906natürliche Perſonen 1662 1495 1478 1438
Rachläſſe 257 422 245 251Handelsgeſellſchaften 107 96 74 62Genoſſen ſchaften 24 15 8 8andere Gemeinſchuldner 55 36 34 23

t

Die Landbank in Berlin verkaufte das Gut Vogel-
ſang, Kreis Regenwalde, ca. 764 Morgen groß, an den Landwirt
Wilhelm Steinhardt aus Rummelsburg i. Pom. Ferner
verkaufte die Landbank das Vorwerk Patziger Mühle, ca, 492
Morgen groß, an den Rentier Albert Baumann aus Alt-Damm bei
Stettin.

y. Die Affäre Eberbach und die Nationalbank für Deutſchland.
Das Amtsgericht BerlinMitte hat der „Voſſ. Ztg.“ zufolge beſchloſſen,
über das Vermögen des Hotelſpekulanten Adolf C. Eberbach den
Konkurs zu eröffnen. Die Nationalbankſür Deutſch
land erklärt der „B. B.Ztg.“, daß ſie an der Eberbachaffäre
abſolut un intereſſiert und der Konkurs dieſes merkwürdigen
Spekulanten ſür ſie ohne jede Bedeutung ſei.

y. Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft, Eisleben.

und Köln und

Gin be

a

Tagedl.“ guthentiſch mitteilen Man hat den Verſuch gemacht, durcheins von der u Schürfgeſellſchaft ca, 10 m über der fünften
Tiefbauſohle ins Hangende getriebenes Bohrloch die Schlottenwaſſer
gufzuſuchen, um auf dieſe Weiſe deren Züghung zu beſchleunigen.
Leider hat dieſer Verſuch keinen Erfolg gehabt, man
iſt mit dem Bohrloch auf ein 8 m mächtiges Steinſalzlager geſtoßen,
über dem Waſſer ſtanden. Um eine Auflöſung des Steinſalzes durch
das darüberſtehende Waſſer zu vermeiden, hat man das Bohrloch fofort
waſſerdicht verſchloſſen und weitere Verſuche in dieſer Beziehung auf
gegeben. Jnbezug auf den Zirkelſchächter Waſſer-
durchbruch iſt zu bemerken, daß die Arbeiten zur Verbindung der
Ritzſtrecke in der fünften Tjeſhauſohle flott vorwärts gehen und daß
die Herſtellung dieſer Verbindung im Laufe des Januar 1908
zu erwarten iſt, wenn bis dahin nicht beſondere Störungen eintreten.
Alsdann wird die Sümpfung der Waſſer energiſch in Angriff ge
nommen werden.

Heldburg, Aktiengeſellſchaft, Hildesheim. Durch Ab-
trennung eines Teils der Gerechtſame der Gewerkſchaft „Friſch
Glück“, von deren 100 Kuxen 99 im Beſitz von Heldburg ſind, iſt
jetzt eine neue W va a ſ J l abeth gebildet worden, deren
Kuxe im Beſitz von burg verbleiben.

W. Riederlauſitzer Brikettverkaufsgeſellſchaft m. b. H. In der
am Montag in Berlin ſtattgehabten e der Braunkohlen
werke der Niederlauſitz wurde die Gründung einer Verkaufsgemeinſchaft
unter der Firma „Niederlauſitzer Brikett-Perkaufsgeſellſchaft m. b. H.“
zu notariellem Protokoll vollzogen. Jn der Verkaufsgemeinſchaft iſt
eine Brikettproduktion von rund vier Millionen Tonnen vereinigt.

y. Siemens Halske, Artiengeſenſgaft. Berlin. Jn dem
Jahresöericht wird wieder wie im Vorjahre ein ſtarkes An
wachſen der Beſtellungen konſtatiert, deren ſteigende Tendenz ſich
auch im neuen Jahre fortgeſetzt habe. Der in einem Poſten aus-
gewieſene Geſchäfts gewinn für 1906,/07 beläuft ſich auf
10 974 825 (10 312 476) An Handlungsunkoſten der Zentral
verwaltung wurden 789361 (775 549) verausgabt. Abgeſchrieben werden
insgeſamt 1 379 409 (1 485 314) Von dem Reingewinn in

öhe von 8717368 (7 964 729) werden wieder 500 000 dem
pezialreſervefonds zugeführt, 600 000 (500 000) Gratifikationen

an r und Arbeiter verteilt, 350 000 (300 000) A. dem
Dispoſitionefonds zugewendet, 247 208 (203 904) Tantieme an den
Aufſichtsrat gewährt und 11 (10) Dividende an die
Aktionäre verteilt.

y. Düſſeldorfer Eiſenhüttengeſellſchaft. Die Generalverſamm-
lung ſehte die Dividende auf 13 feſt. Auf eine Anfrage teilte
die Direktion mit, daß das Unternehmen bis in den April 1908 hinein
voll beſchäftigt ſei. Wie ſich das Geſchäſt weitergeſtalten werde,
ſei noch nicht vorauszuſagen.W. Das Gußröhrenſyndikat verlängert. Jn den Verhandlungen

vom 13. und 14. d. Mts, wurde den Kölner Blättern zufolge das
Gußröhrenſyndikat vom 1. Januar 1908 ab gerechnet auf 21 Jahre
verlängert vorbehaltlich der Verſtändigung über gewiſſe Punkte, die
bis zum Ende des laufenden Monats ſtattzufinden hat.

y. Böhmiſche Nordbahn. Der Reinertrag wird über
300 000 Kr. größer ſein als im Vorjahr, ſo daß eine Dividenden-
erhöhung um 2 Kr. gegeben ſein wird.

y. Aus der Brauinduſtrie. Die Generalverſammlung der
Dortmunder Brauerei genehmigte als Dividende für die
alten Aktien 20 und für die jungen 10 Das neue Geſchäftsjahr
entwickele ſich zufriedenſtellend. Die Dividende der Brauerei
Germania, Aktiengeſellſchaft in Berlin, wurde auf 5 feſtgeſetzt.
Der Aufſichtsrat der Aktienbierbrauerei zu Neuſtadt a. O.

ſchlägt 9 (10) Dividende vor.
y. Dividendenſchätzungen für 1907. Barmer Kredit-

bank 69 (i. V. 490). Mecklenburgiſche Kaliwerke
Jeſſenitz wieder 8 Lübecker Privatbank infolge
des Verluſtes bei Haller, Soehle Co. nur 4 (i. V. 81
Hannoverſche Bank wieder 7 Teutonia, Miesburger
Zementfabrik wieder 20 Mechaniſche Weberei
inden mindeſtens 8 (i. V. 79). Hannoverſche

Jmmobiliengeſ. wieder 59 Ahlfeld-GronauPapierfabrik auf das erhöhte Aktienkapital 8 (i. V. 990).
Hannoverſche Straßenbahn Vorzugsaktien 2 (i. V. 1

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.

Kaufmann Otto Rudolph in Wernigerode.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
16. Dezember er. trafen ein: Eilfrachtdampfer „Thüringen“, Kapitän
Kalbitz, Kahn Nr. 127, Schiffer Kalbitz, und Kahn Nr. 71, Schiffer
Köhler, ſämtlich mit Stückgut von Hamburg ferner Kahn Nr. 84,
Schiffer Naebert, und Kahn Nr. 188, Schiffer Thalheim, beide mit
Ladung von Hamburg.

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
16. Dezember 1907: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Och ſen: höchſter
Preis 66 niedrigſter Preis 61 Bullen: höchſter Preis
66 niedrigſter Preis 63 Kühe: höchſter Preis 64 ACc,
niedrigſter Preis 54 4; Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

niedrigſter Preis AC, 2. Saugkälber: höchſter Preis 66
niedrigſter Preis 60 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 73
2. Schafe: höchſter Preis 66 niedrigſter Preis 63 II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper-
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 61 niedrigſter Preis 58 C

Zuckerberichte.

Magdeburg, 17. Dezbr. Kpur e der Halleſchen Zeitung.)
ſKornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,35--9,40.Range excl. 759 Rend. 7,75--7,90. Tendenz: ſchwächer.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,25 10,50.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,00 19,25,
Gem. Melis mit Sack 18,50 18,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Dezember 19,256G, 19,35B. Mai 20,1906, 20,15B.
Januar 19,406, 19,50B. Auguſt 20,406, 20 45B.
Februar 19,65G, 19,75B. Oktober Dezbr. 19,356G, 16,45B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 17. Dezbr. (Etgener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dezember 19,25. Man 20,10.
Januar 19,50 Auguſt 20,45.
März 19,80. Oktober. 19,45.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 17. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Tendenz: ruhig

Tendenz ruhig.

Kursdericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
vom 17. Dezember 1907.

n

Dividende in
Marlanfe yn, ſeine un t

n neStadtanleihen, Pfaudbriefe usw.
Uoſſerce cenn, 9is S Hat Anlede in 1852 P 0006
Hallesche 32 90 Theater-Anleihe von 1883 ol d do„Haliesche 312 90 Ftadi-Anſeine von 1886 4 u. o 3 t.en 38 3 r r u i n. t.allesche 490 Stadi- Anleibe ven erie

ankündbar bit 1912 Ia. oHallesche 4 90 Stadt- Anleibe van 1600, e
Uaſleiche 398 u. Mniaite v. 1000, Sei in a. eAkener 352 Sfadt- Anleihe 32 di s06krierter 31 90 faci Anſeite M ikriarier 4 9 Hadhnleite ül von 1308 4 e 98,500Erfurter 4 90 Stadt Anleibe von 1901 o 7 hl oo6Halberstödter 392 90 Stedt- Anleihe vertchiel. doHaumburger 392 96 Stadt- Anleibe eZerdser 99 90 la Aaleide e 46 aLandschattliche 392 Lentral-Pfandbriets 31.69
Tandschatiiche 8 90 Tentrol-fanödneie 7 77Söchsische 4 90 lanüschaffliche Pfandbriefe 7 98 500
Sächsische 49e lapdschaffiiche Pfandbriefe (neue) u. 91506
Fächtiche 392 9 landschaftliche Dtandbriefe r e 62306
Sächsische 990 lendschaftſiche Pfanddriefe u 7 907900ächsitche 392 90 Provinzial Anleihe war
Unstrut-Regul, 35 96 Obfig. (Bretl.-Nebra) o. 32
Anleihen industr. Gesellschaften, zAmmendorſer Papierfabrik 4 96 Anleihe u l 7871 8

do, 42 Anleihe rückz, 1030 m u. 43 100,506Bernburger Maschinenfabrik Anleibe rüctt. 10390 a u. 45
Bruckdorf-hietlebener Bergbau- Verein 4 96 An- 95,506jene anköndbar dis 1910 4 zCopsoſid. Hallesche Pfänverschafts- Anleihe r 7 3338
Crölwifter Papierfabriß, 490 fiypoin.- Anmeihe r. r Tlade ger aſien Mnnet an e Hr. 102 90 u. ſo 4 92,2656

xenacher Hammgarnspinnerej 452 9 -Anl.

c a u. 45 9,756Fadnit landuw. Machinen F. Limmermann Co., 98,00B
A.-G., 4 90 Hyp. -Anl. rüchz. mit 103 90 I n. 7006Grube Olüäauf 452 90 ipleihe u. 7 z rUalle-Hefisfedfer 90 k. Anl. i m. o 91,90BHalle-Hettstedier 414 50 Eb. n. z u. 22.500Hallesche Straßenbahn 4 An r a. 96,006Kyffhäurerhütte Hypoth. Anleihe bis 1915 unt. u. o 755aumburger Braunrohlen ab. Hypoth. Anl. r. r 9 758

Sächsisch-Thör. Braunkohbl.-Verw. 4 90 Anleihe V u. U 4 95,906
Sichziich- Thür. Braunk.-Verw. I. An rädu. 102 90 r 7 77
Maldauer Braunkohlen 4 Anleihe V. l 7Werschen-Weitenf. Braunt. 49 Anleihe v, 1890 u r 4 e
Verschen-Weitenf. Eraunt. 490 Anſeite v. 1898 o 4 95,
Werzchen. Weidenf. Braunt. 4 Anlejte v. 1002 u. 95.00Leitrer Paraff. u. Soſaröſfabrik Anleibe u. r 4 95,506

Aktien.
Hallesche Bankverein- Aktien l 7 S 4 152,00Spar- und Vorzchuäbank- Aktien 2 2 4
Ammencorter Papierfabrit-Abfſen 17 17 4 222.0000Ammendorfer Papiertabrik-Aktſen, junge 3 212,90B
Bernburger Haschinenfabrit-Axfien J 7.
Cröllwitzer Papſerfabrik- Aktien 4 14 14 4 210,006Cönnerner NMaſzfabrit- Amen L 9 10 4
Dörstewiz-Rattmannsdorfer Breunt. -lnd.- Akten 3 z 51
Dörstewitz-Ratimannsdorfer Braunt. Form. Akſſen 5 5 99.00B
Eiſenburger Kattun-NManuſattur-Arfien o s 4kisenwerk Brünner-Aktſen i 15 15 4 130,903Glanziger Zuckerfabrik Aktien o 8 94 130,906Halle teuer kirenbahn-Aktien Uit, 4. dis

1908 garanſſert 31 4 4 4Hallerche Abtien-bierbravere:-Arnfen o s 45995,00B
Hallesche Maschinentabrik-Autien d 32Hallesche Stradenbahn- Alten 4 110,256Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 171 5 8 4111,00b
Bildedrandeche Mühlenwerke- Aktien 6 10 4 S.Körbisdorfer Zuckerfabriſ- Aktien 7
Kytfhäurerhütte Artier 5 s o 4 1186.landsberger Malrfabrik-Aktien s 7 342Gotitried. Lindner, Aktiengesellschaft 4 6 8 4 124,00b6
Haumburger Braunkohlen-Aktien 12 144 dHiemberger Malzfabrit-Ahtien i 7 8 4116.906Hienburger Schlobmälzerei- Aktien o s s 4 1100.808
Kiebecksche Montonwerke- Aktien 12 9 4. 101,606
ächs. Thür. Braunkohlen-9f.- Aktien z 12 98, 59d0Fächs. Thür. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien m. 5 s SS0,-Thür. Brauntohſen-Sf. -Pr.- Aktien I. Em. r e. 75
Waldauer Braunkohlen-Atſier 12 1264 240,90BWegelm 4 ifäbner- Aktien i s 10 4 1157.906
Merschen-Welfenfelser Braunkohblen-Aktien 4 16 16 4 2242,60B
Zeitzer Maschinenfabrik-Artien (ſchasde) 19014 4Leitrer Parattin- ung Solarcifabrik-Akfſen 11 i 4 1173,906
Zuckerraffiwerie Halle Aktien 6 6 4 123,90bBBruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins- Kurs ohne Zinzen 90 18 e. Z.
Hall. Conolſd. Pfännerschafts-Kuxe 30 1365.4 650, 90p

Salpeterpreiſe am 17. Dezember 1907.

Sofort Hamburg 10,60 Magdeburg 10,90 Februar
März 1908: 10,90 A. ab Hamburg, 11,10 C. ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,90 ab Magdeburg, Februar-März 1910:
10,75 ab Magdeburg. Tendenz: feſt.

Produkten Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen per Dez. Mai 225,00 Juli
Roggen per Dez. AU, Mai 211,50 Juli
vwafer per Dez. 170,50 Mai 177,00
Mais per Dez. 151,50 Mai 148,00
Rüböl per Dez. Mai A.Börſe von Berlin vom 17. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Da vor Jahresſchluß eine Klärung der Verhältniſſe des
internationalen Geldmarktes nicht zu erwarten ſteht, ſo legen
ſich alle am Börſengeſchäft beteiligten Kreiſe große Zurückhaltung
auf. Die Umſätze hielten ſich deshalb auch heute wieder in ſehr
engen Grenzen, und die Kursbeweogung war gering. Von einer
ausgeſprochenen Tendenz läßt ſich unter dieſen Umſtänden kaum
berichten. Vereinzelt traten im Verlauf Beſtrebungen hervor,
beſtehende Hauſſeengagements zu löſen, anſtatt ſie zu den teuren
Geldſätzen zu prolongieren und ſo traten kleine Abſchwächungen
des Kursſtandes, namentlich auf dem Bankaktienmarkte, ein.
Amerikaniſche Bahnen ſtellten ſich auf NewYork niedriger.
Ruſſiſche Anleihen gaben infolge der Rückwirkung der Pariſer
Abſchwächung nach, beſſerten ſich dann aber wieder etwas. Die
Kursbewegung in Hüttenaktien ließ, wenigſtens ſoweit rheiniſch-
weſtfäliſche Werte in Betracht kamen, aber auf eine Befeſtigung
der Meinung für dieſe Werte ſchließen. Neben Berichten über
cine Beſſerung des Stabeiſengeſchäfts dürften Deckungen hierzu
beigetragen haben. Jm ſpäteren Verlaufe zeigte ſich nirgends
eine beſondere Anregung, und das Geſchäft kam zeitweiſe gänzlich
zum Stillſtand. Prolongationsgeld ſtellte ſich auf 9 Proz., käg
liches Geld auf 628 Proz. Jn der zweiten Börſenſtunde neigten
die Kurſe auf dem Montanatienmarkte zum Rückgange; ſonſt lag
das Geſchäft träge. Privatdiskont 758 Proz.

Waſſerſtände am 17. Dezember.
Saale: Halle 1,90, Trotha Untp. 1,98, Srochlitz 1,22,

Bernburg Untp. 1,18, Kalbe Obp. 1,56, Kalbe Untp. 0 84.
Elbe: Leitmeritz 0,10, Außig 0,42, Dresden 1,02, Torgau

1,12, Wittenberg 4- 2,10, Roßlau 1,47, Barby 1,58,
Magdeburg 1,88, Tangermünde 1,82. Wittenberge 1,40,

Zu den Waſſerverhältniſſen auf dem Hohenthalſchacht kann das „Leipz.

Die

Allein Vertretung

der

Hohnſtorf 0,85. Mulde: Düben 4 0,60.

befindet sich in Malle
nur bei

C. Zuchalla
80 (rosso Steinetrasse 80.

„Hochfeine

Gesellschaftsschuhe.

kKkeiehe Auswahl
in den versghiedensten Preislagen.
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ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Selbſtmordverſuch eines Hallenſer Muſikers.
Berlin, 17. Dez. In der vergangenen Nacht ſchoß ſichim Tiergarten der 17 Jahre alte Muſiker Emil S 94 fer

aus Halle a. S. eine Revolverkugel in die Bruſt. Jn
n d Zuſtande brachte man ihn nach der

ettungswache und ſpäter nach der Königlichen Klinik.
Differenzen mit ſeinem Muſikdirektor in Halle ſollen ihn
zu der Tat veranlaßt haben.

Ludwig von Bayern in Berlin.
Berlin, 17. Dez. Bei dem Feſtmahl des Deutſchen

Muſeums hob Prinz Ludwig von Bayern in ſeiner
e hervor, daß das Deutſche Muſeum ohne die tat-
räftige Unterſtützung des Kaiſers, insbeſondere den Beſuch

des Kaiſers in München im vorigen Jahre bei der Ein
weihung, noch nicht ſo weit wäre. Der Kaiſer werde morgen
der Feſtſitzung beiwohnen. Der Prinz hoffe, daß der Kaiſer
gute Erinnerungen an die hieſige Sitzung mitnehmen werde.
Der Prinz ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch
auf den Kaiſer. Profeſſor Slaby toaſtete auf den Pro
tektor des Muſeums, den Prinzen Ludwig. Direktor
v. Miller feierte die Veranſtalter des Berliner Feſtes.

Zum Tode der Königin-Witwe von Sachſen.
Dresden, 17. Dez. Bevor heute nachmittag in der Villa

Strehlen der Sarg mit der KöniginWitwe geſchloſſen wird,
findet im Beiſein der königlichen Familie eine Trauerfeier
ſtatt, bei der von einem Geiſtlichen ein Gebet geſprochen
wird. Auf Wunſch der Entſchlafenen wird morgen bei der
Beiſetzungsfeier in der katholiſchen Hofkirche keine Gedächt-
nisrede gehalten werden.

Stockholm, 17. Dez. Der ehemalige Kriegsminiſter
Vingſton iſt als Vertreter des Königs zur Beiſetzung
der Königin- Witwe nach Dresden abgereiſt,

Marokko.
Paris, 17. Dez. Dem „Matin“ zufolge iſt die Kolonne

Branlière in Schera angekommen. Wie das Blatt weiter
meldet, ſoll dem Stamme der Beni Snaſſen unter

folgenden Frieden gewährt werden:
Zahlung einer ſumme von 100 Fr. von jeder Famnilie,

rbauung einer Straße über den Paß von Geräus, wodurch
eine direkte Verbindung von Port Say nach Udſchda her
grelt wird, Rückgabe der von den Beni Snaſſen erbeuteten

ebelgewehre, ſowie ſchließlich das Recht des freien Durch
zugs durch das Gebiet ſämtlicher Stämme. Wie der
„Petit Pariſien“ meldet, iſt es bei Schera zwiſchen der
Kolonne Branlière und den Beni Snaſſen zu heftigen
Kämpfen gekommen.

Petersburg, 17. Dez. Der deutſche Geſandte
Graf Pourtales nebſt Gemahlin iſt hier eingetroffen
und am Bahnhofe von ſämtlichen Mitgliedern der Botſchaft
ſowie des r begrüßt worden.Kattowitz, 17. Dez. Um eine Wette zu ge
winnen, kletterte auf der „Ferdinandgrube“ ein Arbeiter
100 Meter tief am Drahtſeil in den S inab, dann ver
ließen ihn die Kräfte. Er ſtürzte auf die Schachtſohle, wo er
tot liegen blieb.

Kattowitz. 17. Dez. Die Stadtverordneten haben be
ſchloſſen, den zum Unterſtgatsſekretär ernannten bisherigen
Regierungspräſidenten Holz Oppeln das Ehren-
b ü re rrecht der Stadt Kattowitz zu verleihen.

hemnitz, 17. Dez. Ein 50 jähriger Maurer, der
Vorſtand des Sparvereins war und am Sonntag die ihm
anvertrauten Gelder an die Mitglieder auszahlen ſollte, iſt
nach Unterſchlagung der Spareinlage von 2000 Mk. ge
flüchtet.

Stuttgart, 17. Dez. Die durch den Orkan beſchädige
Reichs-Ballonhalle wurde geſtern von einem Ver-
treter des württembergiſchen Miniſteriums des Jnnern
unterſucht. Der Schaden iſt geringer, als vermutet wurde.

ter wird ſofort begonnen werden, da der See
ruhig iſt.

Trieſt, 16. Dez. Heute abend fuhr ein Leichterſchiff mit
300 Auswanderern nach dem Auswandererdampfer
„Gerthy“. Jn der Nähe des Dampfers ſtieg eine große An-
zahl Auswanderer auf Deck des Schiffes, das unter ihrem
Gewicht zuſammenbrach. Dr ei Perſonen wurden
ſchwer und 21 leicht verletzt.

-nneeee—„—J— J -JZ-ZSC-ATDDKursnotlerungen der Berliner Börse vom 17. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Karszettel ecscheint re er re h Risenbahn- Akten.

Doutsche Eisenb, B.- G. 104,00b

i e. 177 25603 ecx en. e ePrivatdiskont 79 ächavtonghahn 100
Amcterdam Kart 169, 0b Elektrische Hochbahn 122.26b
Brüszsel u 81,2550 Grosse Berliner Straßenbahn 168.,606
talien I IIIIIIIIIIIIII 81,3550 franzosen ult III 97 143,006Kopenhagen a IIIIIIIIIIIIII 111.s65b lombarden ult. IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 27,600
bondon e 264. 7500 Canada-Parifit abg. 147, soHew-Vork vlska e 420,506B Gotthardbahn e D. 7Paiz kurz 81,35b ltalien. Meridionalbahn 130,25bSchweir o III 81,0566 do. Mittelmeerbahn e n we
Palertburg uxemb. Prinz Heiorichbahn 115,25684,806B Westsiziljanische kirendahn 72,40ben
Rio de Janeiro auf London 152 Kisenbahn- Obligationen

Geldsorten. 777Sovereſgns III 4 Nerdhaaser Nernizene S
20 franes- Stücke ehe e s pAmerikanische Hoten 420,0006 Kisenbahn-Prioritäten,
Beigische e S AbD nicht do. er 11175d 49 vähm. Hordb. Gold Obl. 97, 1088
Enplirche o. 201,950 3 9 Dux-Pragar 77.756Französſeche do. 81,40b 4 Degterr. Gold Pr. 96,006Hollünditche do. 168,7500 280 90 Südöstr. Lombarden Pr. 63.006tallenischz do. 81 50b 4i2 90 wang. Dombrowo Pr. 88,75B
O esterrelchliche do. 84 106B 4 70 Noskau Rjätan Pr.
Rache do. 215.700 3 9 Iranstaukatische 5. Pr. 66,00d0
5chweirer o. 81 20b 4 Wladitawras 1897 Pr. 78,80b5 90 Anatolier 1. Pr. n aDeutsche Anleihen

Wechsel Kurse.

1628

S n e72 9 alienische kisend. Pr. 68,4056
4I 9 verſr Reichs- Anleihe 91.90b i. Wiener r. 101 106

s n. 82,10b Fort thent. 6l. 1886. 78,806Deutsche Schatzamvweisungen 9920b r 7
490 Preussische Schatzamweisungen. 99,16b 45 [ouis 5. In eſ. iööi 72.00b
z 9 Preubische Staats- Anleibe 92.300

K. m. 82.1ob sehitfahrts-Aktien.
3283 Bed. Staofs-An!. 1904 unr. 12 91.55 amd.-Ameriſk. Paketf. l
b o e h do. 06 100,200 Horddeutzcher Uloyd 103,50b

e 01.90B P 739 Bremer Sfaats-Anſ. v. 1902 380006 Bank-Aktien,
Gr. Hess Staats-Anl. 99 unt. 9

P. do. 1896 1905 80,106 Bergisch-Märk, Elberfeld 152,2600
312 Hambarg. St. R. amort. 1887-91 Berſiner Hendelsgesellschaft 152,75b
3 o. St. -Anl. v. 86, 97/02 82.006 do Hypoith.-Bank lit. B. 165,7500
3 chrirche Staats-Renfe 83,00b Commert.- u. Dis -Bank 104,606
3 2 Bheinpr. 90,60b VDarmtödter Bank Markst, I123.,90b332 3 Apelda 1895 91250 Deszauer landes-Bank 106,756
38 )0 Berliner 1882 98 ß 92259 Deuische ßank h de 2265,00600
2 &ſfarf 4924 1901. 95.506 do. Veberzee-Bank 169,00005 Be 92009 Dizionte-Kommendit-Ant. 168, 50004 Haſſerche 1900 1 2 conv. 59.906 Presäner Bank 136.70b

70 do. 1886, 1892 91,25b kssener Kredit e 154.5050
o Magdeburger 1891, Unconv. 1910 100000 Gothaer Grundkredit-Bank, e 150 100

o. 1875 1502 935065 leipriger Kreditanatalt 161. 800
2 „Nerzeburg 1901 n 10.. 98 206 Magdeburger Bankverein 122. 500
32 30 München 1903 04 91.105 e. briraibent s i
z 40 Haumburg 1897/1900 conv. 95,750 Mitteldeutsche Aredit-Bant 113.90b

e aimar 1888. hHationalbank für Deutschland. 112, 400420 Wormser Stfadt-Ani. Leglerr. Kredit-Anstalt ulf. 197. 25b
s Petersburger Diskonto-Bant. T 7Pfandbrieke. Preutische Boden -ſredit-Bant 146.60b

n c Wer39 a knnge Bank f. auzw. Handel ze
348 9 (0. co. were) 7 Schlesischer Bankverein 148 196
2 9 äg, do. 2008 Wiener Bankverein h r

Auslündisehe Staatspapiere Brauerei-Aktien.
590 Chinesen 1896 r 75,9 b atzenhofer e III 218,60b0t 57 o. 1898 jr. 93406Fchoiſteiss 267, 20Br Griechen con. 36.0060 Beipriger Brauerei Riebeck

4 monat 16 300 Vereinabr. Anern 102,506
o

9910 h G 2 242 Japaner 1905. so Industrie-Papiere,
50 Nerſtaner gr. Momuſaſoren-fabtit 187 506echten 7 Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 198,50bb do. e r u Papier iabeit c 223,600

a. (xnmere)rn e i hoe 3 e 22299 De490 R gen nhaltische Kohlenwerie.mat men 1889 230,2550 jrania, den. fabrit
do. 1898 86,70b4 e Baer à Stein Met e4 Rozien 1880 79,506 Bergmann Elekn. 262,2550
190 e3 90 IIIe 79.90bjerſ-And. Mardhigenfabr. 199.70
wen S. A. 78.3000 ham um.

46 an 8850 Bismerahötie e e n 272,0080
F. [1I39. 60b Zochoumer Gubstahl13 Unger. Gold gr. 92.70p n i cär: 352256

c e dar uderus e 7 113,2607 z 97 92,256JPuttke 8 Co., Metal! a 38.9 d
e u A. Ttem. Fabnt Buden a 195.2598,60b Concordis Berg. 320, Ob

ca er e e e 37 u. e o a0 user asch. 9 ein. 4 Wer t. IIIIIIIIII h dCröllwitter Papiertabrik h 210,506 Riebeck Montanw, 193,9040
Dessauer 6at, h e 150,25d0 Rombacher Hütte h 162.00560
Deutsch. Lurewb. V.-A. 137,250 Rositrer Braunkohblen e 206.006do. Ueberzes. Eklettr. Akt. 139,7556 do. Zuckerfabrik e e 101,60566

7 e re 3 o r grepnt. e tC. Affen a. Mun. 0. P.Zannenmertt- in konv IIIIIIIIII 27 Saline Salzungen GIIIIIIIIIIIII 1065,25

n 77 r 8375 nen Mord 158,80 hdrei in on L. D. 1527sb eins h f. 277d u. 119 o 5chi g. em. 4 F.t enburger Kaffun o 25050 es. Bergb. Iinh, 394,0bn Bergw. e 35 Schles. Port, Zemenk, e 167, bi h eder 71,0 o a n 197 905r z-Hnaudt. e eeeeeeee eEschweller Berg. 201,60b jemens Glashütten o 260.40bdo, Eieo 19420 W Sia Chem. Fabrik 122 000
e Ehanw. 157, 608 Mfettin-Bredawer Portſ. Jement. 117.506e Bergw. e e 125. Steit. Valkan h 239.00sorg-Marienböne ehe 70, 066 Stolberg. Linkb. Deut. 130 75b
un u e e n Sudenburger Masch. 43 90Bre u Unters, 129 vo deu khah. r h
tun verne 168,80b Thüringer Sied.Frnn Maschinen 360,906 Vegelin 4 Hübner, Nasch. 156. 50b
am Bauges, St. -Pr. 69,00b Westeregelner Aſtali. 204 2560
r A. B. III e m n e IIIIIIIIIIIIehe 0. anlw. ern zöchs. Maschinenfebr, [121 2556 Wittener Gubstahl 183. b

t r v n zen e 84,U- urm-Revier he Be 25 Zeltrer Maschineofabr. 191.50b
Hiſdebraod, Hübien 148.600
Hörder St.-Pr. 2 77r v u. Stahl 202.50baents I IIIIIIIIIII 6 90BKohle Fortellen. g34 000 AÄceditokien 196,75büzüwerte Archerzieben 144.000 Berl. Handelsgesellschaft. 162,25b
Hattowitrer Bergbau, 202. 0060 Darmstödter Bank 7.7

8Schluss-Kursoe.
Fendenr: mant.

Kölner 8 30. 90 Deuteche Bank 226,25hnetterärdisdorter du kertabrit 144.000 Dresänes Bank 136,256
Kytthäuserhüne 137,006 Mationaldonk für Deutschland.
Lahmeyer Ca. 114,7560 Qesterr. Mtaaisbahn. 143.506
Lapp, Iiefbohr-Ges. 67 650560 Oesterr. Sabahn 27,40bbeurahütte, 213.30b Halien. Witfelmeerdahn J T.
Leopoldsgrube käöderitz. nret 110 0050 Penns Iv. Bahn e e e 108,25b
Acopoldhal, 60 0960 3 90 eichsanleihbe h 82,10b109 008 Bochumer üubstabl 189,50b
L. läwe 4 Co. 222 23500d0 Deuisch-luxemdb. V. M. ehe 136,50b
aschinenfebris ueieu 104250 Derimunder Union-C. „52.400Mendon 4 Schwerte Pr.-Att. 85 5000 l aurahütte e e es 212 b

Milowicer kisen 89 900 Konsolidation e 7Müldeim Berg. 154.000 Velsenkirchener Bergwerk 188,99b
Heue Bod.-Aiſ.-Ges. 11400b Harpener 1091,50bjiſederl. Hohblenw. 180 8000 Groüs Berl. StraßenbahnHordsſern Sfeintoblen 139.8000 enberger Pabeſiehni 118 So
öberzchi. kitend. Bed. 105; 1060 Herddeuſscher Uleyd 1025, b

do. E. -nd.-Karo-H. 95 59 Dynamit-Irun 77Oberschl. Kokswerke 149,00 Hohbenlohe- 77Oranstein à Koppe) IIIIIIIIIIIIII 188,25b Phönit 165,00b
Phönir Bergw.-A. [166,706

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 17. Dezbr. 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Baukbause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende vorige letrte Dividende vorige letrte3 90 Füchzische ſante 83,006FSöchtische Bed. -Kred.- Ant. 7. 7 I136.60B
332 90 (0. Staatzanl. 88,000 Grete Teipziger Sfradentahn, s 9 1765,000
3 lehriz. Stadtanteihe 92,506 Hoellesthe Straßenbahn 69 834 111,00B
312 90 o. do. 1904 82,506leipriger Elektr. Stratenbahn 4 96,258
4 90 Cröhw. Papierfabr. Obl, Mtenbarger Akt. Brauerei 9 9 1157,500B

Hall. Siradenbann öbiig röiwürer Pepſerſern 14 14
4 90 Napnst. Gewert. O. I. 100,096 Dörztew.-Rattwannst. St. 3 3 5651,50B
490 b. o. 1899 100,906 do. o verr, 5 65 099,00B4 90 do. do. 1897) 100,00B Hlauuiger Zuckerfabrik s 9 130, 26B
490 do. do. 1902 109,106hallerche Zockerraffingrie
4 Leftrer Paratfin O. 96,60B (olte und aeue 8 9
a 90 D. r. -Anst. Pfäbr., 94.756 Körbisdorfer Zuckerfabrik 7 9 (142,000
4 de. do. 100,256leipriger Baumwollspinner. 16 16 250 066
4 96 Hypeth. Bank l u Leipziger Bierdrauerei Riebect 10 10 183,50B

r. ankdb. dis 1914 98,206 leipuiger 10 12 1175.90B-394 90 Kommunsalbank für leſpziger Malzfabr. Schtendite s 5 1115.,50B
Königr. Sachs. Anl.- Schein 93,606 WVansfelder Kurs 80.4120.4 7800

Kommunolbdant für Naumbarger Braunkeblen 12 14 (313,00B
daigr. Sachs. Anl.-Scheine 100,250 Portland Cementfabrit Halle 5 8 IIII,o0B

V Stähr 4 Co., Remmgarnsy. 10 14 1162.,760Aktien fwörioger a i6 is sTittel AKrüger, Weollgarnfabrit) 1 3 1I116,000
Außig-Teplrer Eb. 2 l 239.006 Wernzhaus. Aammgamn 6 7 1I115,00B
Bähm. S 52 122,750 TZeitrer Pareffin 11 11 173,000
Uaschtiehrader h. Lt. A. 1212 1837 267,00B Sächs. Emsiſlierwerked. l. ſ13 ſug 262.00 Herm Caletel s 10 130,500
Allgem. Deuſscht Aagt. Leipr. Pianof. Zimmermann 10 9 IIIS5,009

alte und nene 9 9 1162,00b6 Pinkau u. Co. 20 66,90BRredit- a. Spardant Leiprig 5 6 108 506 Sondermann u. Stier 6 66868,500
Leipriger Hypefhetenbant 7 7)140,750 Hrietsch Mählen 4 5 753,50BSüchsizche Bank 6 8 1141,00B Pittler Werkzeug-Maschinen 4 20 257,000

Tendent: rahig.

Konſtantinopel, 16. Dez. Jn Mekka hat ſich ein
Peſtfall ereignet,

Konſtantinopel, 17. Dez. (Wiener Tel. Korr. -Bur.)
Der Geſchäftsträger von Montenegro iſt geſtern abgereiſt,
ohne einen Pertreter zurückzulaſſen, hat aber bei der Abreiſe
die Faffung ausgeſprochen, daß er bald zurückkehren werde.
Jn diplomatiſchen Kreiſen wird die Abreiſe als Abbruch
der Beziehungen betrachtet.

Sofia, 16. Dez. Die Sobranje beſchloß heute die
Aufhebung der Jmmunität und die Auslieferung des Ab-
geordneten Straſchiminoff, der der intellektuellen Mitſchuld
an der Ermordung Sarafows und Garwanows beſchuldigt
wird. Während der Debatte kam es zwiſchen Jonoff
Regierungspartei) und Sianow (Nationaliſt) zu einer
aufſzene, die in den Wandelgängen r wurde.

Teheran, 17. Dez. Meldung der Petersburger Telc
graphen-Agentur.) Das Volk ſtrömte vor dem Parlaments
gebäude und der benachbarten Moſchee zuſammen und nahm
die dort vorhandenen Waffen an ſich. Die Gegner des Par
laments verſammelten ſich auf dem Artillerieplatze. Das
Parlament beſchloß, nicht eine Abordnung an den Schah zu
ſenden, ſondern eine ſchriftliche Anfrage an ihn zu richten.

ongkong, 17. Dez. Meldung des Reuterſchen Bur.)
Eine Maſſenverſammlung in Kanton beſchloß, daß die en g-
liſchen Waren boykottiert werden und daß die
in engliſchen Dienſten ſtehenden Chineſen in den Ausſtand
treten ſollen, falls die engliſchen Kanonenboote, die auf dem
Weſtfluſſe den Patrouillendienſt verſehen, nicht zurück
gezogen würden.

London, 17. Dez. Kriegsminiſter Haldane hielt
geſtern im Hanley eine Rede, in der er auf die wachſende
Bevölkerung Deutſchlands und der Vereinigten Staaten hin-
wies. Er ſagte, die Zeit könnte kommen, wo England nich!gänzlich von er Flotte abhängig ſein könne und ſich auf das

Landesverteidigungsweſen verlaſſen müſſe.
London, 17. Dez. Wie „Daily Telegraph“ aus Tokio

meldet, fand dort am Sonntag ein außerordentlicher
Kabinettsrat ſtatt. Die gefaßten Beſchlüſſe ſind geſtern im
Staatsrat mitgeteilt worden. Vom nächſten Jahre ab werden
Ausgaben für das Militärweſen im Betrage von 20 Mill.
Jen jährlich auf ſechs Jahre verſchoben. Die Flottenaus
gaben werden im nächſten Jahre um 5 Millionen, für die
nächſten ſechs Jahre um insgeſamt 53 Millionen Jen ver
kürzt werden. Während der nächſten ſechs Jahre beträgt die
Geſamtherabſetzung der Ausgaben für Armee, Marine und
andere Zwecke durchſchnittlich 40 Millionen jährlich. Die
erhöhten Steuerw auf Tabak, Saki und Zucker und die neue
Steuer auf Petroleum werden jährlich 30 Millionen Jen
ergeben.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 17. Dezember, früh 8 Uhr.

en.en e u enn 24 S aOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle WeTorgau 0 NW 1 a 2 0 SNordhauſen 2 80 1 2 3 SMagdeburg e 88 W 1 4 1 0 0
Gardelegen 0 S 1 2 -0Brocken S1) Vormittags (16.) geringe Niederſchläge. Geſtern zeitweiſe
Schneeflocken.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der heute vom Nordoſten Europas bis zur Adria ſich hin

ziehende Rücken hohen Luftdruckes hat an Jntenſität noch zuge
nommen und zeigt im Donaugebiet Luftdruckwerte von über
780 Millimeter. Unter ſeinem Einfluſſe haben im Dienſtbezirke
bei ſinkender Temperatur die Niederſchläge allenthalben ab

enommen, nur ſtellenweiſe fielen Schneeflocken. Da das weſtlicheLiefdrucgebiet ſeinen Einfluß oſtwärts ausbreiten dürfte, ſo
können wir wieder auf wolkiges, milderes Wetter mit leichteren
Niederſchlägen rechnen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 18. Dezember: Noch ziemlich trübe,

etwas kälter, vereinzelt ein wenig Schnee, ſtellenweiſe ſchon aufhefternd.
Vorausſichtliches Wetter am 19. Dezember: Vielfach heiter, kälter,

trocken.

T

Anſere geehrten G
Voſt-Abonnenken

bitten wir um rechtzeitige Erneuerung des
Abonnements für das bevorſtehende neue
Quartal. Auch alle Landbriefträger ſind ver
pflichtet, den Abonnementsbetrag gegen Quittung
entgegenzunehmen. Neu eintretende Abonnenten
erhalten die Nummern bei Einſendung der Poſt
quittung an unſere Adreſſe bis 1. Januar 1908
koſtenlos und poſtfrei. Probenummern ſenden
wir auf Wunſch unentgeltlich überall hin.

Verlag der

halleſchen Zeitung,
Landeszeitungf. d. Prov. Sachſen

Halle a. S.

n

e

Bankhaus Paul Schausseil So0., Halle a. S., zitterfold. Dolſtaseh, Filenburg.

Kulmbacher Exporthier

M

An- und Verkauf von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-
zins ung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr cte.

Landsbergerſtraße 7. Fernruf 238.

aus der altrenommierten Exportbrauerei Chr. Pertsen in Kulmbach Qualität Speziah), nur reines Malz und HopfenProdnukt undwegen ſeiner Reinheit, großen Nährwertes 2c. ärztlich empfohlen, ſeit 1873 hier eingeführt empfiehlt in Gebinven, u. Siphone

B. Lehmer-Kontor, Lager u. Kühlhaus mit direktem Gleisan
Halle a. S.

ſchluß Beſtellungen u. Verkauf auch bei Bernh. Barth, Kl. Ulrich
ſtraße 10 und Gr. Ulrichſtraße 19. Fernruf 1153.

NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren werden auf Wunſch franko zugeſandt. [4067
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Vur Ia. Qualität.
„Rein in Ton und Wort“

ohne Nebengeräuseh. v re
Niomand kaufe, er er Möoi
Konstruktion und VOTIGSICHSG denn die Preise über

Gegründet 1859.

Gustav Unlig,
Beste und hbilligste

Bezugsquelle.

E. s
S

Ausstellung u.

Beliebteste
Spezialgesehäft.

nke sind

Erösste Auswahl.

Speiseservice
Kaffeeservice

Kristallgläser
Kristallschalen

Figuren, Büsten ete.

7 7 boauts Böker,
Leipzigerstr. 7.

Grosse AuswahlH. Schnee Hachf.,
Waſchgefäße

dauerhaft, billigſt. [6687
Zander, Gr. Klausſtraße 12,
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.

Inspektor

M ſucht Lebensverſicherungs
Aktien Geſellſchaft mit
S günſtigen Nebenbranchen
bei hohen Bezügen, Pro-

viſion und Speſen. Erfolg-
N reich wirkende Herren oder
F. auch ſolche, die ſich der
J Branche dauernd widmen
J wollen, werden gebeten,

S Offerte unter F. R. 37
an Haasenstein Vogler
M -6., Berlin W. S, richten
S zu wollen. 6998

Einige Wochenlöhner f. ſof.
noch Stell. z. Pferden, Ochſen od.
Biehfütt. Hermann Elsner, Stellen-
vermittler, Kl. Ulrichſtr. 1. Tel. 2073.

n

Knechte, Mägde, Kutſcher,
Lehrburſchen f. Stallſchweizerei,
ſow.ſämtl. and. Landperſonal, beſchafft
David Ilohaus, Stellenvermittler.

Landwirtſchaftl. Bureau.
Breslau 10, Blsmarckstrasse 30.

LehrlingsGeſuch.
Junger Mann mit guter

Schulbildung, muſikaliſch, zum
1. April 1908 als Lehrling

u Hofunßkaliinvi ofmußkalienHeinrich Hothan,

38 Gr. Ulrichſtr. 38.

Kindergärtuerin I. Kl.,
die einem 7jährigen Mädchen den
erſten Unterricht erteilen kann,
z. 1. Jan. 08 geſucht. [7250
Dom. Oester- Körneri. Thür. Scaenhfer.
Ordentl.,uverläfſ. M ä d ch en
ür Küche u. Haus wegen Erkrank.

d. jetz. f. ſof. od. z. 1. Jan. geſucht.
Meld. von 1-3 Uhr nachm. bei

Frau Prof. Moldeſſeiss,
7235] Wilhelmſtraße 19.

Perſonen-Angebote.

Suche Stellung als Aufſeherfür
1908 mit 40 60 ruſſ.-poln. Leuten.
Gute Zeugn. ſteh. z. Seite. Rudolf
Brüssow, Berlin N., Gleimſtr. 50.

Enmpfehle:
Zuverläſſ. Jnſpektoren und Ver
walter tücht. Hofmeiſter (kinderl.
Ehepaar) 1. Januar. Binneweiß,
Jnh. Friedrich Gareis, Stellen
vermittler, Sternſtraße 9.

Mietgeſuche.

Möbliertes Zimmer mit
Schlafzimmer in der Nähe des
Staatsbahnhofes zum 1. Januar
geſucht. Angebote erbittet Rechts
anwalt Scholtz in Merſeburg.

Zum 1. Jan. OS wird ein
ſauberes, beſſeres [7253
Garcçonlogis

im Norden od. Oſten von Halle
geſucht. Offerten mit Preisangabe
erbitte an die Expedition dieſer
Zeitung unter Z. I. 419.

Vermietungen.
re Wohnung in gutmaſſiv gebautem Hauſe, beſt. aus

4 Zimmern in Vorderfront nebſt
allem Zubehör u. ſchönem Garten
iſt in kleiner Stadt (Kurort) preis
wert zum 1. Juli 1908 zu ver
mieten. Offerten u. Z. a. 345
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Ein HrritſchwanzKragen
mit Chiffon Beſatz aus Firma
Karl Salhach-Berlin iſt Sonntag
abend verloren gegangen. Gegen
Belohnung abzugeben bei Frau
Geh. Kommerzienrat Dehne,
Schimmelſtr. 7. 7255

I. Etage) gesehen.

z VW5

alle a. S.,
untere [eiprigerstr.

Fernsprecher 389.

Goldguss-

u. echte
Edison-

Walzen.

ohne Nebengeräusech.

dedermann üverzeuge SicCh Ort von Ton ung
Musikwerke und Grammophone etc. in meiner neuen ilustr. PFGISIISte.

Nur Ia. Qualität.
„Rein in Ton und Wort“

letzt nur
noch

Gustav Uhlig, grösste Reparatur-Werkstätte, Reelle Garantie auf jedes Instrument.
252BBmk» mNee ed des Rabati-Spar- Vereins

eGrich heine,
Goldsehmied,

Geiststr. 65.

Gold- und Silberwaren
in den mittleren Preislagen

R.-Sp.- V. Pornruf 2830.

i Regen Sehirme-

S Regen Schirme.

Kinder-
W Regen Schirm e-

Weihnachts-
Neuheiten I. Ranges.
Serrg F. B. Heinzel,

HAorClieferant,

e
Sp.-Markoen.

Umtausch bis 19. 1. 08 gestattel.

Das beliebteſte
Weihnachts-Creschenk

für Damen
iſt dieſes Jahr 7254

ein Armband.
Infolgedeſſen halte ich in den

modernen
Gliederrarmbändern
Schuallenarmbändern Aber
Schlangenarmbändern Sta
und Kettenarmbändern

in den Preislagen
von 3-200 Mark

in ausgewählt ſchönen Muſtern
und nur langjä 4 erprobten,
ſoliden Fabrikaten zu den bekannten

billigen Preiſen vorrätig.

Juwelier Tittel.
Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtr.

Fanmien Rachriten,

en el Dex Ihre Vermählung zeigen an x
Bergassessor Dr. Seiffert
Frau Hedwig Seiffert

v. bueke.

Klostergut Zackmünde, den 15. Dez. 1907.

Heute morgen verschied nach kurzem Krankenlager wein
lieber Mann, unser Sehwiegersohn,

Gutsbesitzer
Bruder und Onkel, der

Hermann Wegeleben.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Alma Wegeleben.
Zappendorf, den 16. Dezember 1907.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 19. d. Mts., nach-

mittags 2 Ubr statt.

Nachruf.
Alter von 80 Jahren der

Am 13. Dezember verschied zu Halle a. S. im hoben

9ekonomie- Inspektor a. D.

herr Hermann Rahe.
Die fast 40 jährigen hervorragenden und treuen Dienste, n

welche der Verstorbene in St. Ulrich weinem Vater und

meinem Bruder goleistet bat, cwerden und sichern demselben ein bleibendes dankbares
Andenken in meiner Familie.

Schloss St. VUlrich,

werden nicht vergessen

den 15. Dezember 1907.

Roderich Heinrich von Ielldorff.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

ck Hr. Kaufmann Carl Klemm, 53 J.
Galle a. S.). Hr. Privatmann
Otto Peter (Halle a. S). Herr
Auguſt Görlach, 64 Jahre
(Halle a. S.). Herr Gutsbeſitzer
Medardus Schumann, 61 Jahre
(Zwebendorf).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobtt: Frl. Helene Reichardt

mit Hrn. Dr. jur. Heß (Deſſau).
Frl. Eliſabeth v. Pogrell mit
Hrn. Kapitänleutnant Georg

S in Rabattſparmarken.

man
Freiherrn v. Bülow (Berlin).
Frl. Mathilde Wohlers mit Hrn.
Oberförſter Richard Luther
(Podejuch-Stettin).

Geboren: Ein Sohn: Hru.
H. von Wilucki( Rittergut Tornit,
Kr. Calau). Hrn. Landrichten
Huber (Wilmersdorf). Herrn
Leutnant Schröter (Raſtatt).
Hrn. Verlagsbuchhändler Werner

Scholl (Leipzig. Eine
Tochter:
(Merſeburg). Herrn Georg
Kühne (Magdeburg). Herrn

Geſtorben: Herr Ritterguts
pächter Johannes Bode(Reichen
bach). Herr Jacques Scabel
(Klein-Lübars). Hr. Kaufmenn
Eduard Schneider (Erfurt). Hr.
Landwirt Philipp Lehmann
(Alten). Hr. Rittergutspächter
Otto Wittig (Dom. Kosma.

Hrn. O. Pohle

Kleine eleg. Geschenkartikel für Vereine u. Verlosungen zu 50 Pf.--1 Mk. Papierkörbe atte r. 3 u. Kleinmöbel

Nen eröffnet

9 elegante Ausstellungsräume. Antiquitäten Saal. Eloelctr. Dunkelzimmer.
Kronleuchter, ochte Bronzen, Porzellane, Berlin, Kopenhagen, IIeissen,

eigener Fabrikation
zu und unter Engros-Preisen,
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 591 der Halleſchen Zeitung 18. Dezember 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Radewell (Saalkreis), 16. Dez. (Eiferſuchts-tragsdie) hei der Witwe Berta Rockendorf geb. Roſch hier

hatte ſich ein 23jähriger, erſt im Herbſt vom Militär entlaſſener
Koſtgänger eingemietet. Frau R. beabſichtigte, einen et ur
heiraten, dem ſie auch bereits einige Zeit die Wirtſchaft geführ
hatte. Am Sonnabend kam es nun zu einer Auseinanderſetzung
zwiſchen dem Koſtgänger und Frau R., da jedenfalls erſterer
Lbenfalls Neigung zu dieſer empfand; denn blitzſchnell zog er
einen Revolver aus der Taſche und feuerte auf den Kopf der Frau
R. Die Kugel drang in den vorgehaltenen Arm und ſteckt noch in
demſelben; zwei weitere Schüſſe waren gegen die Bruſt der an
K. gerichtet; die Kugeln drangen mehr ſeitwärts in dieſelbe,
ſie nicht durchſchlugen. Die Verletzungen ſind ernſter r och
hofft man das Leben zu erhalten. Der Unhold eilte in dem C au-
hen, daß Frau R. tot ſei, davon und richtete auf dem Hoggeberge
die Waffe gegen ſich. Die Kugel verfehlte ihr Ziel nicht, denn er

war ſofort eine Leiche. ag. Lochau (Saalkreis), 16. Dez. (Familienaben Auf
Anregung des Herrn Paſtors von Wodtke fand geſtern abend
im Gaſthofe des Herrn Schulze ein Familienabend ſtatt, der t
der ungünſtigen Witterung recht zahlreich beſucht war. Nach c

üßung der Erſchienenen hielt Herr Paſtor von Wodtke zen
feſſelnden Vortrag über die Bedeutung Knecht Ruprecht H es
Weihnachtsbaumes. Eine Schilderung von Weihnachtsbil t
ernſten und heiteren Jnhalts ſchloß ſich an. Unter Leitung d
Herrn Kantors Schröder wurden von der Schuljugend in en
Zwiſchenpauſen Weihnachtslieder geſungen, was dem Vangen n
ſtimmungsvolles Gepräge gab. Nach einem Schluß und Dankes-
wort und dem Geſange der erſten Strophe des Liedes: „Jch bete
an die Macht der Liebe“ ſchloß der aufs ſchönſte verlaufene Abend.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 16. Dez. Verkehrsver beſſ e
rung.) Die Leipziger Chauſſee von der Villa Lindenhof nach
gier ſoll mit Kleinpflaſter belegt werden. Die Steinzufuhr
hat bereits begonnen, ſodaß die Arbeiten zum Frühjahr auf-
genommen werden können.

g. Dieskau (Saalkr.), 16. Dez. (Erntefeier. Dritte
Lehrerſtelle.) Wie alljährlich bereitete auch in dieſem Jahre
Herr Kammerherr von Bülow ſeiner geſamten Arbeiterſchaft
eine Erntefeier. Zu dieſem Zwecke hatten ſich am Sonnabend die
Gutsherrſchaft, die Beamten und das ganze Arbeiterperſonal im
Hauck ſchen Gaſthofe eingefunden. Manches ernſte und heitere
Wort wurde gewechſelt und bei Freibier und Tanz, an welchem
ſich auch die Gutsherrſchaft beteiligte, verlief die Feier in fröh
licher und heiterer Stimmung aufs glängendſte. Der Schul
neubau iſt vollendet und ſoll Anfang nächſten Jahres bezogen
werden. Gleichzeitig iſt die Beſetzung einer dritten Lehrerſtelle
erforderlich. Das Grundgehalt für dieſelbe iſt auf 1080 Mk. und
die Alterszulage auf 150 Mk. feſtgeſetzt worden. Der dritte Lehrer
wird ſein Amt jedenfalls zum Frühjahr übernehmen.

Dammendorf, 16. Dez. Einführung des neuen
Geiſtlichen.) Der für die hieſige Pfarrſtelle berufene und
vom Konſiſtorium beſtätigte Rektor und Hilfsprediger Grich
Heine aus Sechauſen, Kreis Wanzleben, wird am nächſten
Sonntag in ſein neues Amt ei ngeführt werden. „Die feier
liche Handlung vollzicht der Ephorus, Konſ.Rat a. D. G ut
ſchmidt- Reideburg, unter Aſſiſtenz des Pfarrers G ößler-
Schwerz und des Pfarrers Richter Quetz. Darauf wird der
Reueingeführte ſeine Antrittspredigt halten. An den Gottes-
dienſt wird ſich die Auseinanderſetzungsverhandlung anſchließen.

K. Bitterfeld, 16. Dez. (Lehrerverſamm lung
Viehzählung.) Der Lehrerverein Bitterfeld hielt am

4. d. Mts. ſeine letzte Verſammlung in dieſem Jahre ab, welche
gut beſucht war. Zunächſt wurden geſchäftliche Sachen erledigt.
Sodann begann Rektor Mahlow Bitterfeld ſeinen Vortrags-
zyklus aus dem Reiche der Natur mit dem Vortrage: „Jm Reiche
des Lichtftrahls.“ Ausgehend von mehreren Beſuchen der Trep-
tower Sternwarte, die die Unermeßlichkeit und Erhabenheit des
Sternenhimmels zeigten, leitete der Vortragende auf den Licht-
ſtrahl über. Die intereſſanten Ausführungen, die auf den
neueſten wiſſenſchaftlichen Forſchungen baſierten, ernteten reichen
Beifall. Der nächſte Vortrag, am 4. Januar 1908, nachmittags
3 Uhr, wird ſich mit der Sonne, dem Mond und den event. Be
wohnern dieſer Himmelskörper befaſſen. Jn unſerer Stadt
hatte die am 2. Dezember vorgenommene Viehzählung folgend es
Ergebnis: Geſamtzahl der Gehöfte 1024, darunter ſolche mit Vieh
ſtand 638; viehbeſitzende Haushaltungen 872. Gezählt wurden
440 Pferde, 6 Eſel, 198 Stück Rindvieh, 10 Schafe, 1350 Schweine
233 Ziegen, 4451 Stück Federvieh und 6 Bienenſtöcke. Von 643
Haushaltungen wurden 8 Schafe, 899 Schweine und 71 Ziegen
geſchlad grterfeld 16. Dez. Tödlicher Unfall. Dieb-
ſt a h Beim Bau der Drahtſeilbahn der Firma Achkermann
u. Ev. ſtürzte der Arbeiter Robert Valentin aus Gre vw n
infolge eines Fehltritts etwa 8 Meter hoch herunter Der
Schweroerletzte ſt ar b (nach Meldung des „BVitterf. Tagblts.“) auf
dem Transport nach dem hieſigen Kreiskrankenhauſe, anſcheinend
an einem Bruch der Wirbelſäule. Jn der Nacht zum Sonntag
wurde (nach Meldung desſelben Blattes) ein Schaukaſten, welcher
vor einem Geſchäft in der Kaiſerſtraße angebracht war, durch
einen Nachſchlüſſel geöffnet und daraus 12 karierte Lama-
Taillentücher im Werte von 50——60 Mk. geſtohlen. Der Dieb iſt

icht ermittelt.non n Merſchurg, 16. Dez. (Stadt veror dneten-Ver-
ſammlung.) Zu Beginn der heutigen Sitzung dankte zunächſt
Herr Dr. Haacke in herzlichen Worten für ſeine Wahl als Bei
geordneter. Darauf wurden die Haushaltungspläne für 1908,
welche im allgemeinen höher ſind als im verfloſſenen Jahre, nach
kurzer Debatte genehmigt. Das Kapital zum Seminar-
vau ſoll der Sparkaſſe entnommen, mit 4 Proz. verzinſt und mit
114 Proz. amortiſiert werden.

i. Merſeburg, 15. Dez. V olksſchauf piel. 7
Unglücksfall.) Am Sonnabend hatte ſich eine große Anzahl
Herren in der „Kaiſerhalle“ verſammelt, um die Rollen für das
im Januar zur Aufführung gelangende vaterländiſche Volks
ſchauſpiel „Hohenzollern“ zu übernehmen. Nach einer
kurzen Skizzierung des Jnhaltes und dem Vortrage einiger
Stellen des Stückes nahm Herr Oberregiſſeur Frey die Verteilung
der Rollen vor. Ein etwaiger Ueberſchuß aus dem Spiel ſoll dem
Vaterländiſchen Frauenverein überwieſen werden. Jn der
Königsmühle wurde geſtern ein Arbeiter beim Oelen der Maſchine
vom Kollergang erfaßt und mehrmals herumgeſchoben, wobei er
dexmaßen verletzt wurde, daß ſeine Ueberführung in die Halleſche
Klinik erfolgen mußte.
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Jugendschriften
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Stößen, 16. Dez. (Land wirtſchaftlicher Ver
e in.) Unter dem Vorſitz des Gutsbeſitzers Paul Schumann-
Droitzen fand vorgeſtern abend im Zauſchſchen Gaſthofe zu Merten
dorf eine gut beſuchte Wanderverſammlung des landw. Vereins
Stößen und Umgegend ſtatt. Nach Erledigung der geſchäftlichen
Angelegenheiten ſprach ein Beamter der Landwirtſchaftskammer
über landwirtſchaftliches Maſchinenweſen. Er ſchilderte zunächſt
Einrichtung, Zweck und Ziel der Ankaufsſtelle der Landwirt
ſchaftskammer und berichtete dann in eingehender Weiſe über
Prüfung und Auswahl der Maſchinen und Geräte, ſprach hierauf
über die Rabattfrage, über Kaufberechtigung der Mitglieder der
Verrine uſw. und ſchilderte ſchließlich die wichtigſten landwirtſchaft
lichen Maſchinen in Bezug auf Bauart, Verwendung und
Neuerungen. Auch die Frage der Erſatzteillieferung und den
Reparaturen wurde eingehend erörtert. Der Vortrag fand den
ungeteilten Beifall der Verſammlung und gab zu regem Gedanken
austauſch Peranlaſſung. Zum Schluß wurde noch über den
gemeinſamen Bezug von Samereien und die Feier des Stiftungs
feſtes am 13. Februar nächſten Jahres beſchloſſen.

x Königerrde (Südharz), 16. Dez. (Korpsmanöver.)
Auf Veranlaſſung des Landratsamtes Mansfeld werden zurzeit
hier und in Nachbarortſchaften ſtatiſtiſche Aufzeichnungen vorge
nommen über die Größe und Zahl der Wohnräume amd
Stallungen zwecks Unterbringung von Mannſchaften und Pferden
bei militäriſcher Einquartierung, da das Korpsmanöver im Herbſt
1908 für die hieſige Gegend zu erwarten iſt.

K. Brücken a. Helme, Kr. Sangerhauſen, 16. Dez. (Ginen
Familienabend) hielt geſtern hier im Trolleſchen Gaſthofe
der Zweigverein des Evangeliſchen Bundes ab. Redner waren die
Herren Profeſſor Bartſch und Amtsgerichtsrat Krieg, beide
aus Sangerhauſen. Erſterer ſprach über den Marienkultus in
der katholiſchen Kirche, während letzterer die Vertreibung der
Evangeliſchen aus Salzburg ſchilderte.

g. Collenbey (Kr. Merſeb.), 16. Dez. (Vom Fiſchfang
begünſtigt) war Herr Fiſchermeiſter Bamberg. Es gelang
ihm, im ſogenannten „Göſſer“ einen Karpfen von 18 Pfund
Schwere zu fangen. Von jeher gilt dieſes Waſſer als ein Lieb-
lingsaufenthalt der Karpfen.

V Meuro (Kr. Wittenberg), 16. Dez. (Der hieſige
Pfarrer Galle) beging das 2öjährige Jubiläum als
Seelſorger in unſerer Gemeinde. Aus dieſem Anlaß gingen dem
ſehr beliebten und hochgeachteten Geiſtlichen von den Gemeinde-
gliedern und weiteren Kreiſen zahlreiche Beweiſe der Liebe und
Verehrung zu.

V Bad Schmiedeberg, 16. Dez. (Waſſerleitungs-
frage. Ernennung.) Vor einiger Zeit meldeten wir, daß
die hieſige Stadtgemeinde die Erbauung einer Waſſerleitung
plane. Wie indeſſen der hieſige Bürgermeiſter in der letzten
Stadtverordneten-Sitzung mitteilte, haben die bisher angeſtellten
Bohrverſuche noch kein befriedigendes Reſultat gezeitigt, ſodaß an
eine baldige Verwirklichung des Projekts vorläufig nicht zu denken
iſt. Der hieſige Kataſterkontrolleur Hanckel iſt zum Steuer-
inſpektor ernannt worden.

V Pretzſch (Elbe), 16. Dez. (Leichenſchau.) Mit dem
1. Januar 1908 wird für die hieſige Stadt die obligatoriſche
Leichenſchau eingeführt.

V Wieſigk (Kr. Wittenberg), 16. Dez. (Bei der dies-
jährigen Viehzählung) wurden in der hieſigen Gemeinde
gezählt: 40 Pferde, 173 Rinder, 221 Schweine, 55 Ziegen, 796
Stück Federvieh und 30 Bienenſtöcke.

M. Elſterwerda, 16. Dez. (Der neue Superinten-
dent), Oberpfarrer Steiner, iſt vorige Woche hierher über
geſied elt.

A. Mühlberg (Elbe), 16. Dez. (Diec diesjährige
Kampagne der hieſigen Zuckerfabrik) hat Sonntag
vormittag nach faſt 12wöchiger Dauer ihr Ende gefunden. Ver
arbeitet wurden in dieſer Zeit rund anderthalbe Million Zentner
Riben. Die Fabrik, welche im ganzen Oſten des Regierungsbezirks
Merſeburg die einzige iſt, erreicht ziemlich die Leiſtungsfähigkeit
der großen Fabriken im Magdeburger Bezirk.

t. Trebnitz b. Cönnern, 17. Dez. (Obſt-, Gartenbau-
und Haushaltungsſchule für gebildete Frauen,
Trebnitz bei Cönnern, Sagale.) Zu der vorbezeichneten
Anftalt gehört eine von dem Ortspfarrer ſeit 1892 eingerichtete,
ihm eigentümliche große Gärtnerei, der große Pfarrgarten und
ein Hausgarten bei dem in unmittelbarer Nähe der Pfacrre ge
legenen Penſionat. Ein größerer Teil der Elevinnen findet im
Pfarrhauſe ein Unterkommen. Die Leiterin der Anſtalt iſt die
Tochter des Pfarrers, welcher ein Obergärtner, der die höhere
Kgl. Gärtnerlehranſtalt zu Proskau zwei Jahre beſucht hat, zur
Seite ſteht. Den Unterricht in der Bienenzucht erteilt auf Wunſch
der Pfarrer. Aufnahme am 1. April und 1. Oktober. Die
Damen werden in einem zweijährigen Kurſus zu Berufsgärt-
nerinnen ausgebildet; in einem Sommerkurſus erhalten Damen
eine hinreichende Ausbildung im Gartenbau und Haushalt. Auf
den Kurſus im Haushalt kann verzichtet werden. Die Anſtalt
kann auch als gärtneriſches Sanatorium gelten; ſchwächliche oder
nervöſe Damen können bei leichter Arbeit im Freien und kräftiger
Ernährung körperlich und geiſtig geſunden. Der Ort liegt im
Saaletal und iſt landſchaftlich außerordentlich im Orte
ſelbſt wird keinerlei Jnduſtrie betrieben. Bahnſtationen ſind
Cönnern, Gnölbzig und Trebitz. Proſpekte ſendet auf Wunſch die
Jnhaberin Chriſtiane Friedrich, Pfarrerstochter. (Näheres ſiehe
Jnſerat.)

Z. Wittenberg, 17. Dez. (Strafkammerurteile.) Der
Bergarbeiter Auguſt Milkowsky, der in der Nacht zum
9. Juni einen Schuß auf den Bergarbeiter Hentſchel abgab, um
dieſen zu töten und ſich in den Beſitz ſeiner Barſchaft zu ſetzen,
wurde wegen verſuchten Raubmordes zu vier Jahren Gefängnis
verurteilt. Der Einbrecher Sachſe, zuletzt in Pieſteritz wohn-
haft, erhielt wegen Einbruchsdiebſtahls 3 Jahre 6 Monate Zucht-
haus. Der Fürſorgezögling Friedrich Henze aus Halle
a. Saale wurde wegen eines ſchweren und dreier einfacher
Diebſtähle mit 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis beſtraft. Der Für-
ſorgezögling Max Hoffmüller aus Halle a. S. erhielt
wegen zweier Diebſtähle 6 Monate Gefängnis.

W. Schkölen, Kr. Weißenfels, 16. Dez. (Der unbe-
kannte Herr), der am 13. cr. auf dem Bahnhofe in Erfuri
mit abgefahrenen Beinen aufgefunden wurde und bald
nach ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus ſtarb, iſt als der hieſige
Spiegelfabrikant Büchner ermittelt worden. Der Mann ge
dachte heute ſeine Hochzeit zu feiern und begab ſich am 13. cr.
nach Erfurt, um noch einige Vorbereitungen zu dieſer Feier zu
treffen.

S Nordhauſen, 16. Dez. Vom D-Zuge überfahren
und getötet.) Heute nachmittag iſt durch den Kaſſel--Ber-
liner D-BZug 4 Stunde ſüdweſtlich von unſerer Stadt ein ent-
ſetzliches Unglück angerichtet worden. Gegen 1 Uhr fuhr der
Knecht des Beſitzers Nordhauſen und Kleinwerther
an der Salza belegenen Werthermühle mit einem mit zwei Pfer-
den beſpannten Wagen, auf dem Knecht und ein Hofmeiſter ſaßen,
nach der Stadt zu. Als ſich das Geſchirr eben auf dem Bahn-
ſtrange der Halle Kaſſeler Bahn befand, wurden von dem etwas
entfernt liegenden Bahnwärterhäuschen aus die beiden Schlag-
bäume des Bahnüberganges niedergezogen, ſo daß das Geſchirr
eingeſchloſſen war und weder vorwärts noch rückwärts konnte.
Kurs darauf brauſte der von Kaſſel kommende D-Zug heran. Der
Hofmeiſter ſprang eiligſt vom Wagen und vom Bahndamm und
rettete dadurch ſein Leben. Der Wagen wurde von der Lokomotive
vollſtändig zertrümmert und der Knecht und das eine Pferd
wurden überfahren und ſofort getötet, während das andere Pferd
ſo ſchwer beſchädigt wurde, daß es ſpäter erſchoſſen werden mußte.

W. Erfurt, 16. Dez. (Vorſicht mit Benzinl) Die
24 jährige Tochter eines hieſigen Generalgenten war im Waſchhauſe
damit beſchäftigt, einige Wäſcheſtücke mit Benzin zu reinigen.
Der Benzindunſt teilte ſich den unter dem Keſſel brennenden
Feuer mit und es erfolgte eine Exploſion. Das Mädchen ſtand
ſofort in Flammen und erlitt ſo ſchwere Branmdwunden, daß es nach
mehrtägigem Krankenlager ſtarb.

Gardelegen, 16. Dez. (Aus der Haft entlaſſen.)Der Gaſtwirt Gadau aus Potzehne, der, wie mitgeteilt, unter
dem Verdachte ſtand, einen Mordverſuch auf den Weißgerberei-
beſitzer Schulze aus Helmſtedt begangen zu haben, wurde am
Freitag vormittag von dem Unterſuchungsrichter ver
nommen. Seine Angaben über den Hergang der ganzen Sache
waren hierbei, wie der „Gardel. Kreisangz.“ ſchreibt, ſo klar und
einleuchtend, daß der Unterſuchungsrichter den gegen Gadau er
hobenen Verdacht der Täterſchaft nicht beſtätigt ſah und die
ſofortige Haftentlaſſung anordnete.

Nagdeburg, 16. Dez. (Gegen die Verunſtaltung
von Straßen und Plätzzen.) Durch das Geſetz gegen die
Verunſtaltung von Ortſchaften und landſchaftlich hervorragenden
Gegenden vom 15. Juli 1907, das den Gemeinden die Möglichkeit
ibt, in geſthetiſcher Hinſicht ſich gegen Uebergriffe einzelner zu

ſchützen und insbeſondere Verunſtaltungen hervorragender
Straßen, Plätze und Bauwerke, ſowie eine Beläſtigung der All
gemeinheit durch Auswüchſe des Reklameweſens zu verhindern,
iſt eine rechtliche Grundlage geſchaffen. Auf dieſer hat der
Magiſtrat unſerer Stadt ein Ortsſtatut gegen die Verunſtaltung
der Straßen und Plätze von Magdeburg entworfen, das demnächſt
den Stadtverordneten zur Beſchlußfaſſung unterbreitet werden
ſoll. Danach iſt die baupolizeiliche Genehmigung zur Ausführung
von Bauten und baulichen Aenderungen in einer großen Anzahl
Straßen zu verſagen, wenn dadurch die Eigenart des Orts- oder
Straßenbildes beeinträchtigt wird. Die von der Straße ſicht-
baren Bauteile neuer Bauwerke in beſtimmten Straßen der Alt-
ſtadt müſſen in einer Bauform ausgeführt werden, die ſich dem
romaniſchen, gotiſchen, Renaiſſance-, Barock-, Rokoko-, Empire-
oder Biedermeierſtil anſchließt. Ausnahmen von der Vorſchrift
des vorſtehenden Abſatzes können zugelaſſen werden, wenn von
dem neuen Bauwerke eine weſentliche Beeinträchtigung des
Straßenbildes nicht zu befürchten iſt. Auch bedarf fortan die An
bringung von Reklameſchildern, Schaukäſten, Aufſchriften
größeren Umfanges und größeren Abbildungen der baupolizei-
lichen Genehmigung.

Schierke i. Harz, 17. Dez. (Winter im Gebirge.)
Seit Sonnabend fällt andauernd Schnee bei mäßigem
Froſt, ſodaß derſelbe als Dauerſchnee bezeichnet werden
kann und der Winter mit Schnee und Eis im Oberharz nunmehr
definitiv ſeinen Einzug gehalten hat. Auf dem Brocken war
ſchon ſeit Wochen Schnee und Eis.
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n. Cöthen, 16. Dez. Großfeuer. Jn Erſtickungs-
gefahr.) Heute vormittag ging die große Scheune des benach
barten Domänengutes Berwitz in Flammen auf Da das
Gebäude bis obenhin mit eingedroſchenem Getreide gefüllt war,
iſt der angerichtete Schaden recht erheblich. Gerettet
konnte ſo gut wie nichts werden Jn Erſtickungs gefahr
gerieten un vergangener Nacht die Bewohner des Sommerſchen
Gaſthofes in Kleinzerbſt. Dort war ein Garderobenſchrank mit
reichlichem Jnhalt in Brand geraten und der Oualm hatte die
Schlafkammer bereits derartig gefüllt, daß die Schläfer bewußtlos
aufgefunden und nur mit Mühe gerettet werden konnten

Zerbſt, 17. Dez. Land wirtſchaftlicher Verein.)
In der letzten diesjährigen Verſammlung fand die Wiederwahl des
bisherigen Vorſtandes ſtatt. Regierungsrat Dr. Appel- Dahlem
hielt einen Vortrag über das Thema: „Welche ſicheren Mittel
ſtehen dem Landwirt zur Bekämpfung von Pflanzenkrankheiten
zur Verfügung?“ Dr. Liebengau von der Landwirtſchafts-
kammer in Halle ſprach in eingehender und lehrreicher Weiſe
über „Nennens- und Beachtenswertes auf dem Gebiete der künſt-
lichen Düngung.“ An beide Vorträge ſchloß ſich eine Be
ſprechung an.

W. Altenburg, 16. Dez. (Arbeitskammer.) Die
Handelskammer für das Herzogtum Sachſen Altenburg hat ſich in
ihrer jüngſten Sitzung bei dem Beratungspunkte Vertretung der
Arbeiter in Arbeits bezw. Handlungsgehilfenkammern“ für die
Errichtung von Arbeitskammern, die auch die Handlungsgehilfen
umfaſſen, ausgeſprochen. Die Kammer iſt der Anſicht, daß die
Arbeitskammer paritätiſch zuſammengeſetzt ſein müſſe, und daß
ihre Aufgabe auf das Gebiet der Sozialpolitik und des Arbeits-
verhältiniſſes zu beſchränken ſeien. Die hieſige Handelskammer
befürwortet einen Anſchluß der Arbeitskammern an die beſtehen-
den Handelskammern, hat jedoch gegen eine Selbſtändigkeit der
Arbeitskammern keine Bedenken.

d

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.

Die paſſive Reſiſtenz eines Teiles der Leipziger
Buchhandlungsgehilfen hält noch an, da ſich die für
Montag angeſetzt geweſenen Verhandlungen zer
ſchlagen haben. Für den Landtagswahlkreis
Duderſtadt-Oſterode iſt von der nationalliberalen Partei,
die den Wahlkreis bisher im Beſitz hatte, der Brennereibeſitzer und
Landwirt Heinrich Schmidt in Herzberg aufgeſtellt worden.

Jn Etzdorf wurde der Landwirt Karl Prater von ſeinem
Geſchirr überfahren, als die Kühe durchgingen. Er wurde

ſchwerverletzt; u. a. ſind ihm drei Rippen gebrochen worden.

Buchhand lung
und Antiquariat

Poststrasse 7

Bilderhücher, Klassiker, Prachtwerke, Kkorhhücher efc.
S alles zu ganz bedeutend ormässigten Preison.

Alhert Neuhert, Aunschandlung, I
Fernruf 1292. 7247
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Lobe u
Ehrenbergs Couverture-Herzen,

Präsent-Körhbe in jeder Grösse und Preislage.

„Aachener Printen“ „Baseler beckeri“

„böhner Speculafius,

Gr. ginnen I. Gurt Ehrenberg 5 Gr. Steinstrasse II.
ff. Marzlpan, tagen frieoh.

berger, Berſiner und Thorner

nd Honigkuchen
Ehrenbergs Malz-Cakes. Baum -Konfokt.

Scherz-Artikeln, China- u. lapan-Waren,
Attrappen und Bonbonnièren, Porzellan-

lardinièren u. elegante Nippes ete.
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Preussisohe Central-Bodenkredit-Aktiengesellsohaft,
Gemkäss Artikels 78 des Statuts bat am 4. Dezember 1907 eine Verlosung der zum Nennwerte

rückzahlbaren

3 prozentigen Central-Pfandbriefo vom lahre 1866

3 95ſtattgefunden.
Die Liste der per 1, Juli 1908 zur Rüeckzablun

99 99
1896

[726899 99
ausgelosten Stücke, welche in der am 14. De-

zember er. ausgegebenen Nummer des Denutschen Relebs- pp. Anzeigers bekannt gemacht ist, Kann
ausser an der Kasse der Gesellsehart in Berlin, Vnter den Linden 34,

m Halle a. S. vei an Ilallegchen Bankverein von Kuliseh. Kaempt (0.
und bei unseren übrigen Zahbletellen in Pmpfapg genommen werden auch werden Verlosungslisten auf
jedesmaligen Antrag unentgeltlich versandt.

Berlin, den 16. Dezember 1907. Die Direktion
Bekanntmachung.

Der Betrieb des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes mit Aus-
nahme des Kühlhauſes wird am Dienstag, den 4. Dezember,
von nachmittags 1 Uhr und am Dienstag, den 31. Dezember
d. Js., von nachmittags 3 Uhr ab eingeſtellt.

Halle a. S., den 14. Dezember 1907.
Das Kuratorium des ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofes

unkündbar bis 1916,

hbriefe, Verio 12,

und II /IJ,

Zum bevorstehenden Quartalswechsel empfehlen wir:
49) Preussivehe Boden-(redit-Plaudbriole, Vorie

Kurs CA. 08 J 9
Deutseheo Iypothekendank- (Wleiningen) Pland-

unkündbar bis 1917 (im Herzogtum
Meiningen mündelsicher),

Kurs ca. 98
Berlier Hypotherendaut-Plandbriofe, Serio] I

unkündbar dis 1914 bezw. 1915,

Kurs ea. 97
Hessiseheo landes-Iypothekeubank-Plandhrioke,

unkündbar bis 1914 (mündelsicherVorie l und 15, in allen deutschen Bundesstaaten),

Kurs C. 100 0
akmtlich Franko Provisſon und Spesen;

ferner roweit der Vorrat reicht verschiedene
I I. 32 P Stadt u. Proviuzial-Anleihen,

I o u. 5 P gute lIudustrie Obligationen
zum TagesKurs,

ebenfalls franko Provlsion und Spesen.

Bank Handel wa HDdlusfrie

Flllale Halle a. S.,
S Alte Promenade 3.

7228]

Ginfamilienhaus

zu verkaufen.

in ſchönſter Lage, J ltend 9
Mädchenkammer, eizung,Warmwaſſerbereitung, für 46 000 Wer

Th. Lehmann G. Wolx, Baumeiſter.

BBa
immer,

Zentra

Schmidts Waschmaschinen
50 000 mal gelletert, meist
verbreitet. Verlangen Sie Die EDise rm e m. 2)uhr.

Garantie

AOAM SSochmidts ulver mitm II
W maschinen mit und ohne Feuerung-i Tasohentuch-Zugaben

T, Saalfeld- Saale

Beſten
Thüringer Stückalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [6364

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade 14.

Wegen elektr. Anlage verkauft
billig einen faſt neuen 4 ſp.

Göpel
Gerhardt, Vogelsberg

b. Cölleda

Znckerrübenſamen.
200 Ztr. prima Zuckerrübenſamen
ſind abzugeben. Offerten unter
Z. K. 420 an die Exped. dieſ.
Ztg. erbeten. [7251

orkſh.-Zuchtſchweine u. erſtn Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.abzugeben. 5 [6352

Speiſekartoffeln
zum Winterbedarf liefert v

CFoſſweien Wetter à Ztr. 8 Mk.
6446 Rittergut Queis.

Wegen Aufgabe der Wirtſchaft
verkaufe ich von heute ab
lebendes und

totes
freihändig

osttäher, Raunitz b. Wettin.

Inventar
(7259

Parfümerien,
Toilette Seiſen,
Aifrog billigſte Preiſe.

frou Mey,
Parſümerie, [6065

Riebeckplatz, a. d. Goldn. Kugel.

ohne aaeh Brandt“ s Stadt Bauten undNiemand anderen Neuheiten ven Cart Orandt r.
Goeenite, gefragt u haben. In aſ. doessren

Spiol waren Gosohbaften erhobKaufe wieder
Baukästen

ſind bei uns vorrätig.

P. F. Ritter,
Leipzigerſtraße 90.

SchirmFabrik von
l. II. Werkmeister,

Leipzigerſtr. 29

am Turm.
Billigſte Preiſe am

atze.

6 Rabatt 6
H. Sohnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [1634
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwaren u. Trikotagen.

NModerne, hochelegante, neueste
Lindener- und Manohester-
M baltbare SGarantle-

leider-Sammote
ſchwarz u. farbig, glatte 2.75--5 M.,
gestreift und gerippte 2-5.50 M.
a Ungzerreissbare für Knaben. ca
Entadeckende haltb are seidene
Blusen-Sammeto weter 9-6

Seidene Jackett Bammete und
Plusohe, Meter 375 bis 24.00 M.

Muster aut 5 Tage zur Wahl.
Sammethaus Louis Schmidt.
Hannover g6 Kais. Könlgl. Hotliet.

Blüthner-Pianino,
neu, ſehr preiswert zu

00 à

Kutſchgeſchirre,
nur eigene S Fabrikate, kaufen
Sie am bi igſten bei 6467

H. Langrock Nachr.,Mittelſtraße 1.

iſt

Pianino
S Mahagoni, neu, Hoffabrikat,

Saranite.

H. Lüdoers,

r nur 550 ſtatt 800 Mk.
verkaufen. 10 Jahre

Mittelſtr.
9 1

re
esorgung und Verwertung..

Kanari ne, Roller, zu verk.Wilhelmſtr. 7, ler k II.

NMusikschüler!
Kurorcheſter Bad Köſen e

tellt zu jeder Zeit junge talen
volle Knaben ein. Jm Sommer
täglich KurKonzerte. Anfragen
ſind zu richten an den [7044

ſtädtiſchen Kurkapellmeiſter
A. Hohenstein.

Ausverkauf
S von Chriſtbhanmſchmuck
S und Chriſtbaumkerzenwegen d n di

dieſer Artikel. 248
b. Kaiser, in. N. Aleinau,

Schmeerſtraße 13.

Pianino 250 Mk.
A. Ahlheit, V. Vereinsſtr. 2.

Frottier- Artikel für Haut-
e hält bill. empf. die Parfümeriee Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Baromsetor,
beſte Wetteranzeiger, von 6 Mk. an.

Opt. Anſt. Carl Schneider,Gr. Ulrichſtraße 20.

Stadttheater in Halle a. 6.

Mittwoch, den 18. Dez. 1907
nachmittags 3 Uhr:

4. Weihnachts t noerVorſtellungzu
ermäßigten Preiſen.

Sneewittchen
und die sieben ZWwergo.
Weihnachts Ausſtattungskomödie
mit Geſang und Tanz in 5 Akten,
nach dem bekannten Märchen be

arbeitet von C. A. Görner.
Muſikaliſche Leitung: Joſef Bach.

Spielleitung: Karl Stahlberg.
Perſonen:

Nach dem 3. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

nde gegen 6 Uhr.
Abends 71/, Uhr

93. V. i. A. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.

Lohengrin.
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Spielleitung Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung: E. Mörike.
Perſonen:

Heinrich der Vogler,
deutſcher König M. Birkbolz.

Lohengrin R. Gogl.Elſa von Brabant S. Wolff.
vegeg Gottfried, ihr

Bruder Ch. Harder.Friedrich von Telra
mund, brabantiſch.

Franz nra
Ortrud, ſ. Gemahlin O. Agloda.
Der Heerrufer des

Königs H. Bergmann

rer 3 reweiter Engleder.ritter Edelknabe gſerwin.

Vierter L. Meiling.
J J e Landory.z. brabant. Edler Theo Raven.

Warmbrunn.4.
Sächſiſche und thüringiſche Grafen
und Edle, Edelfrauen, Männer,

Frauen, Knechte.
1. Akt „Eine Aue am Ufer der

Schelde zu Antwerven“. 2. Akt:
„Burghof zu Antwerpen“. 3. Akt
„Elſfas Brautgemach“ u. Dekoration
des 1. Aktes.
Nachdem 1. u. 2. Aktelängere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende nach 11 Uhr. [7225

Donnerstag, d. 19. Dez. 1907
94. V. i. Ab. Umtauſch gilt. 2.Viert.

Heimat.

9Neues IUeater.
Direktion E. M. Mauthnor.

Mittwoch Luſtſpiel-Novität:
Frau Rechtsanwalt.

Süssmilehs
Walhalla- Theater.

Jeden Abend s Vhr
billy Walter-Schreiber,

Mizi Gizi.
Beide neues Repertoir.

The 4 JanslIys,
iKarische Spifele.

Willy Harniseh,
der Urkomische:

„Ein sauberes Kleeblatt
und das übrige Programm

Jeden Mittwoch nachm. 4 Uhr
Familienvorstellung

nur lebender Photographienv.
Erw, 20 Pfg. Kinder 10 Pfg.

Aupwärtige Theater.
Mittwoch, den 18. Dezember 1907.

zig Neues Theater): Der

e eJ lein Evchen und die Weihnachtsfee. Abends: Zhineg:

luft.t (StadtTheater): Mamſelle
touche.

Altenburg (Hof Theater): Der
Dieb.

J

Apoſſo-Theateo
Direktion Gustäv Poller.

Heute, Dienstag, den 17. Dezbr.: II. Vortrag des
Weltreiſenden Herrn Joachim Harms:
„dDie Nordlandfahrt

bis zum ewigen Eise“,
verbund. mit Vorführung bühnengroßer Projektionsbilder.

Hierauf folgend:
W Gaſtſpiel des Folſes Caprice-Ensembles“ W

mit Herrn S. Berisech a. v.
Novität! Novität!„Mars im Unterrockee,
Burleske n. d. Franzöſiſchen in 1 Akt von Armin,

Bei der geſtrigen Première errang dieſes Stück einen
beiſpielloſen Lacherfolg!

W Freitag, den 20., Sonnabend, den 21. und
Sonntag, den 22. Dezember: W Gaſtſpiel von

Otto Reuftter,
Deutschlands grösstem Humoristen.

Mittwoch, den 18. Dezember 1907, abends 7 Vhr
in der Pauluskirche

zum Beſten der Armen der Laurentius- und Paulus Gemeinde

Weihnachts- Konzert
unter gefälliger Mitwirkung der Konzertſängerin Fräulein Uisdeth
Stoll, des Konzertſängers Herrn Robert Spörry-Halle und des Herrn

Dr. wed. Hermann Cramer-gZehlendorf-Berlin.
Programm: Orgelvorträge; Arien und Geſänge für Sopran undVarion: Violoncellvorträge.

Karten zu Mk. 2, 1,50 und 1, in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch, Alte Promenade 1 a. Für Studierende
beim Univerſitäts-Kaſtellan. Programme und Texte zu 10 Pfg.

an den Kirchtüren. Proſessor Reubke.

Musikaliem
in eleganten Geschenkhänden

a empfehlt in reicher Auswahl
Heinrich Hofhan, Hoimusſhallenhandluny,

Gr. Ulrichstr. 38 (Gesehäftshaus Tauseh A Ororze).

Das Soekriegs-Spiol
Der „Seestern“

das sinnreichste und gediegenste
Unterhaltungsspiel der Neuzeit.
Bestimmt für die deutsche Jugend

geeignet für jedermann
Sofort verständlich, hochinteressant

und belehrend.
Preis 5. K.e C. F. Rittor, h vo

Schulze aBirnor
Weingrosshandlung Rathausstr. 5, „I3.

Spezlalitäten:
Garantiert naturreine

Rhein-, Kaliforn. Rot- u, Port-Weine
von 90 Pfg. p. Flasohe an bis zu den feinsten Hocbgewäebsoen.

Ausfübrliche Proislisten postfrei. [7227
Niederlage Alfred Reubke, Domdrogerie, Mansfelderstr, 66.

Weihnachts-Stollen,
lIouigkueheu, l obkuehen, (hristhaum-Koulekte, Iarzipan,

Konditorei Johannes Davicd, Geittr. l.
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